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Stettiner Zeitung. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Morgen⸗Ausgabe. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; dur h den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
5 Pf, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
jeſtät ſich von der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie Akt der Steuerreform, trotzdem er ein Mehr von 
und den anderen Fünſtlichkeiten zu verabſchieden 45 Millionen erbracht bat, nachgerühmt werben, 
und nach der Tafel mit ſeiner Begleitung Abends daß er eine gerechtere Vertheilung der Steuerlaſt 
gegen 9 Uhr Wien zu verlaſſen. In Potsdam herbeigeführt hat. Der in Ausſicht genommene 
wird der Kaiſer in ſeinem Sonderzug morgen weitere Reformakt wird ſich auf dem eingeſchla⸗ 
(Freitag) Mittag zurückerwartet. Hinſichtlich der genen Wege fortbewegen. i 
Rückreiſe von Wien können indeſſen immerhin Kiel, 13. Oktober. Korvettenkapitän Hornung. 
noch Abänderungen eintreten. Kommandant S. M. S. „Leipzig“, iſt zum 
GBerlin, 13. Oktober. Der Unterrichts⸗ Kapitän zur See befördert worden 
miniſter Dr. Boſſe ſcheint ſich nunmehr endzültig Köln, 13. Oktober. Die „Köln. Zta.“ 
zu der fo oft angekündigten und wieder abgeſag⸗ meldet aus Belgrad: Da die Abſchließung des 
ten Reiſe nach Oberſchleſien entſchloſſen zu baben. Konkordats mit dem Vatikan gegenwärtig zu 
Wie aus Gleiwitz gemeldet wird, iſt dem dor⸗ allerlei unerwünſchten Deutungen Anlaß geben 
tigen Bürgermeiſter ſeitens des Miniſters eine könnte, beſchloß die Regierung, die Regelung 
ſeinen Beſuch ankündigende Mittheilung zuge- dieſer Angelegenbeit auf ig ne Bei 
angen. unkt zu verlegen. Der Kultusminiiter wir 
a "Die „Poſt“ bemerkt zu den Gerüchten, nach Pen Brief des Wiener Nuntius in dieſem Sinne 
welchen der Herzog von Cumberland abdanken beantworten. 
wolle, damit ſein Sohn auf den braunſchweigi⸗ Stuttgart, 12. Oktober. Die bürgerlichen 
ſchen Thron gelange, fie erfahre auf das aller⸗ Kollegien erliefen an die Frau Oberbüraer⸗ 
beſtimmteſte, daß alle ſolche Projekte, wenn ſie meiſter v. Hack eine Beileſds⸗Adreſſe wegen Ent⸗ 
une Wiley? in die Luft gebaut find, da hebung ihres Gemahls vom Amte, und beſchloſſen, 
Aa 175 a it ſeiner R in ieber: 
thun hatten. Wirfliche aſiatiſche Cholera iſt inn dee ung == n ek ee „ 1 
Inſtitnt für Jnfektionskrankheiten nur zwei Mal in spre cen beben, nicht de une te Wille gart De een 
beobachtet worden. Beide Male handelte es ſich um een, 3 . 
Peer bie ge er . Die fraktionellen Sozialdemokraten zwangen Oeſterreich⸗Ungarn. 
äftigt geweſen waren. 2 i e il f ; : 8 
| Berlin gelebt hatten, kamen erſt, nachdem bie e 3 e uud Rane f 2 200 Wie a 5 5 
Krankheit ſchon einige Tage lang keſtanden, ie meyer, vom Vorſtande der freien Volksbühne zu- Generafintenbans der 0 ſch e 
dae Krankenhaus . ie babin batten fie Ihre rückzutreten. Dieselben werden eine unabhängige Bezecnd d Fe d 5 dle dem Direkt 
Dejektionen in öffentliche Aborte, aber auch an Volisbühn e begründen 5 * : en - En en 1. | ne a Nor = 
| Waſſerſtellen und an verſchiedenen Stellen des Der Herr Oberpräſident von Achenbach hat, 8 e % m a und sen or or be 
Thiergartens entleert. . c Er wie das „B. F.“ erfährt, dem Herrn Ober⸗ 8 e urkhardt den Kronenorden 
eine Fall noch dadurch, daß aus der Unterſu 9 bürgermeiſter Zelle in einem außerordentlich Wien, 13. Oktober. Kaiſer Wilhelm 
Kabinetschef einen 


ne die Pian Cholera gekaut berzlichen Schreiben zu feiner Beſtätigung ara⸗ ſicherte dem ungar ſchen 
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dung. Die Verzögerung der dieſſeitigen Antwort 
iſt darauf zurückzuführen, daß der Verweſer des 
Finanzminiſteriums, Witte, welcher bei Ueber⸗ 
nahme des Mintiteriums eine große Anzahl un⸗ 
erledigter Geſchäfte vorgefunden hatte, die zur 1 
Vorberathung eines deutſch⸗ruſſiſchen Vertrages 
eingeſetzte Kommiſſion bisher nicht einberief, weil 
er zunächſt di? Frage eingehend ſtudirt und des⸗ 
halb alle darauf bezüglichen Akten an ſich ge⸗ 
nommen hatte. In umterrichteten Kreiſen wird 
angenommen, daß die Antwort Rußlands auf die 
von deutſcher Seite erfelgte letzte Mittheilung im 
Laufe des Monats Oktober ergehen werde. 

Nach Mittheilung eines Aſtrachaver Lokal⸗ 
blattes hat das Militärgericht 4 Perſonen, welche 
in Cb alynsk bei dem Ausbruche der Cholera 
Gewaltthätigkeiten verübten, zum Tode, mehrere 
andere zu Zwangsarbeiten verurtheilt. 

Petersburg 13. Oktober. (W. T. B.) 
Dem „Nupki Jwalid“ zufolge ſoll im Bereiche 
des Petersburger Militärbezirks ein neues, acht- 
zehntes, Armeekorps gebildet werden, und zwar 
aus der 23. Infanterte⸗Diviſion (Stabsquartier 
bisher Reval) und der 24. Yafanterie-Divijion 
(Stabsquartier bisher Helſingfers). Das genannte 
Blatt veröffentlicht die Ernennung des General⸗ 
Lieutenants Baron von Zeddeler, bisher Adlatus 
des Oberchefs der Militär⸗Bildungsanſtalten, 
zum Kommandeur und des Generalmajors Stryk, 
bisher zur Dispoſition des Kriegsminiſteriums 
zum Cbef des Eeneralſtabes des neuen Armee⸗ 
korps. Zum Chef der Artillerie dieſes Korps wurde 
Generallieutenaut Sievers, bisher Artiüeriechef 
des 13. Korps (Moskau), zum Kommandeur des 
9. Armeekorps (Kijew) wurde an Stelle des Ge⸗ 
nerallieutenants Ovander der bisherige Artillerie⸗ 
chef 5 Armeekorps, Generallieutenant Barßow, 
ernannt. 


Frauk reich. 

Der „Temps“ widmet dem Beſuche des 
deutſchen Kaiſers in Wien einen Leitartikel, 
welcher von Anfang bis zu Ende die üble Laune 
wiederſpiegelt, in welcher ſich das Blatt im Ge⸗ 
danken an die Dauerhaftigkeit des engen Freund⸗ 
ſchaftsverhältniſſes zwiſchen dem deutſchen Reich 
und Oeſterreich⸗Ungarn ſowie an dem feſten Be: 
ſtand des Dreibundes befindet. Die engen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Reich und 
Oeſlerreich⸗Uugarn werden als lediglich donaſtiſche 
bezeichnet, ein Urtheil, das genügt, den Werth der 
weiteren Auseinanderſetzungen zu charakteriſiren. 
Als Zweck des Beſuches werden vertrauliche Aus⸗ 
einanderſetzungen über beiverjeitine weitere Armee⸗ 
verſtärkungen, die, jo meint das Blatt mit ſehr 
ſchwächlichem Witze, ſelbſtverſtändlich nur dem 
Frieden dienen ſollen bezeichnet. Wenn der 
„Temps“ in ſolchem Tone ſchreibt, darf man 
annebmen, daß in Frankreich über den Wiener 
Beſuch einige Verſtimmung herrſcht. 

Paris, 13. Oktober. Die von Dahomey 
gekommene Meldung, Oberſt Dodds ſei am 8. 
Oktober im Gefechte gefallen, wird dementirt. 
Die Budgeikommiſſion rerweigerte 200,000 Franks 
Krerit zur Vertheidigung der franzöſiſchen Poſi⸗ 
tionen am oberen Oukangi. 

Paris, 14. Oktober. (W. T. B.) Oberſt 
Dodds ſendet täglich an den Marineminiſter 
Burdeau Dienſtdepeſchen, in welchen er demſelben 
bekannt giebt, daß ec pur planmäßig vorzurücken 
beabſichtige. Man erwartet nicht vor morgen 
oder übermorgen weitere Depeſchen über Ereig⸗ 
niſſe auſ dem Kriegsſchauplatze. 

Der Präſident Carnot empfing heute den 
deutſchen Botſchafter Grafen Münſter. 
Carmaux, 13. Oktober. Die Lage iſt ernſt; 
die Aufregung unter den Ausſtändiſchen nimmt 
bedrohliche Formen an. Alle Hauptplätze und 
Kreuzungspunkte der Wege find von der Gendar⸗ 
merie unausgeſetzt beſetzt. Kavallerie verbindert 
jede Anſammlung. Die anweſenden Pariſer Ab- 
geordneten verweigern den Präfeltureriaß zu re⸗ 
ſpeltiren. Abgeordneter Bandin iſt wegen Ueber⸗ 
tretung deſſelben angeklagt. 

Carmaux, 13 Oktober. (W. T. B.) Die 
Ausſtändigen begannen wieder ſich in größeren 
Haufen auzujammeln, wurden — von der 
Gendarmerie bald zerſtreut. Die Lage iſt eine 
ruhigere. 


Von der Cholera. 


Berlin, 13. Oktober. In Sachen der Cho⸗ 
| lera bringt die neueſte Nummer der „Deutſch. 
medizin. Wochenſchr.“, welche heute (Donnerſtag) 
ausgegeben wird, eine Reihe von Mittheilungen 

von Bedeutung. An erſter Stelle zu erwähnen 

iſt ein Bericht über die Cholera Beobachtungen 
des Inſtituts für Infektions⸗Krankheiten bei der 
Charitee. Bisher iſt immer nur über die Be⸗ 
ſtände des ſtädtiſchen Cholerahoſpitals in Moabit 
öffentlich Nachricht gegeben worden. Es wurden 
aber, was Berlin A nicht blos hier, ſondern 
auch im Koch'ſchen Inſtitut eine eigene Station 
für Cholerakrauke und Choleraverrächtige einge⸗ 
richtet. Dieſelbe trat, wie Dr. Bick und Dr. 
Koſſel berichten, am 1. Auguſt ins Leben und hat 
insgeſammt 52 Kranke beberbergt, und zwar zu 
gleichen Theilen Männer und Frauen. Die 
meiſten der Inſaſſen der Koch'ſchen Choleraſtation 
waren Schiffer oder Angehörige ſolcher oder Ar⸗ 
beiter, die auf Schiffen oder an Ladeſtellen zu 
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Der eine der Kranken iſt geheilt, 
der andere in der Geneſung begriffen. Weiterhin 
wurde das Koch'ſche Inſtitut vielfach dazu heran⸗ 
gezogen, in choleraverdächtigen Fällen in den Pro: 
vinzen die nothwendige bakteriologiſche Unter⸗ 
Bm auszuführen. Jusgeſammt gingen dem 

nſtitut 42 Zuſendungen von choleraverdächtigem 
Material zu. In 19 dieſer 42 Fälle wurden 
Cholera⸗Bacillen nachgewieſen. Wichtig für die 
Erkennung der Cholera⸗Verſchleppung im einzel⸗ 
nen Falle iſt die Unterſuchung der in Zehdenick 
als der einzigen an dieſem Orte vorgekommenen 
Cholera⸗Erkrankung. Es ließ ſich feftitellen, 
daß die dort erkrankte Frau die ihr zugeſandte 
Wäſche ihres Enkels gewaſchen hatte, welcher 


baldigen, aber kurzen Beſuch in Peſt zu. Die 
Hofkreiſe folgern hieraus, der Mon ſrch beab⸗ 
ſichtige, den Vermählungsfeſten des rumäniſchen 
Thronfolgers in Bukareſt beizuwohnen und auf 
der 1 — und ehr ſich in 1 . 
5 en, 13. Oktober. Die „Neue Freie 
In dem Entwurfe, welchen die Kommiſſion Preſſe“ melret aus Petersburg: In Folge des 
zur Vorbereitung eines Reichsſeuchengeſetzes aus- Einfluſſes Wittes ſeien weitere an ifüdiſche Maß⸗ 
gearbeitet hat, iſt für die Hinterbliebenen der in nahmen verworfen und eine Beſſerung der Lage 
Folge einer Seuche verſtorbenen Aerzte von der Ifraeliten beabfictigt, 
Reichswegen Sorge getragen. Auch ſollen die Wien, 13. Oktober. Den Hefkreiſen nabe⸗ 
während einer Epidemie erwerbsunfähigen Aerzte ſſehende Offiziere verſichern, der deutſche Kaiſer 
eine Entſchädigung erhalten. habe von Schönbrunn an den Oberſt ſeines in 
Der militäriſche Mitarbeiter der „Deutſchen Ungarn liegenden Hufarer-Neatments ein berz⸗ 
Warte“ erkennt das höchſte Verdienſt dem Haupt⸗ liches Glückwunſchſchreiber anläklich des Sieges 


In einigen Tagen wird die Herausgabe der 

von Moltke als Chef des Generalſtabes geſtellten 
und gelöſten Aufgaben erfolgen. Gleich danach 
wird ſein umfangreiches Werk über den däniſchen 
Krieg erſcheinen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 13. Oktober. (W. T. B.) 
In unterrichteten Kreiſen wird verſichert, die Ab- 
ſicht, eine Kommiſſion nach Armenien zur Prü⸗ 
fung der dortigen Verhältniſſe zu entſenden, ſei 
aufgegeben; die armeniſche Bevölkerung ſelbſt fi 
der Entſendung einer ſolchen Kommiſſion nicht 
günſtig gefiunt. g 
rere 


Stettiner Nachrichten 1 
Stettin, 14. Oktober. In der geſtrigen 
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in Hamburg an der Cholera versterben war. mann Förſter zu, welcher, fein untrainirtes Pferd im. Diſtanzrilt gert 8 4 i Stadt en ſtn⸗ 
; i of. Karl Fraenkel in Mars zu, „ſein untrainirtes Pferd Starzemberas im Diſtanzritt gerichtet. In dem Italien. Sitzung der Stadtderordneten ſtan⸗ 
1 999 Banden in allein verpflegend, nur 4 Stunden ſpäter als Briefe wurde die Hoffnung auf eine baldige Rom, 13. Oktober. Die Morgeublätter den mehrere wichtige Vorlagen zur Berathung. 


Graf Starhemberg tsfähi i . 
ei arhemberg gefechtsfähig das Ziel er 


Beſich iaung des Regiments ausgeſprochen. 
— Das Staatsminiſterium trat heute, vor Si 


ien. 13. Oktober. (W. T. B.) Der 
ſt Thronfolger von Rußland trifft morden 


Vom Magiſtrat iſt eine Vorlage einge zangen, n 
welcher Zuſtimmung zur Regulirung und Um 
pflaſterung der Wegeſtrecke der Straße nach Ne 


Waſſerproben aus dem Duisburger Zollhafen, 


5 N ge na eee in heben hervor, daß eingehendere politiſche Begrün⸗ 
eſſen er on Er I 2 5 


dungen im Giolittiſchen Motivenbericht durch die 


Ueber die Herkunft der Cholera⸗Bakterien ließ 
ſich das Folgende erweiſen: Am 24. September 
erkrankte auf einem von Dortrecht angekommenen 
Schiffe ein Mann an Cholera und ſtarb noch am 
ſelben Tage. Die Abgänge des Erkrankten kamen, 
wie von dem Hafenmeiſter bezeugt wird, in das 
Waſſer des Zollhafens. Am 27. September ent⸗ 


der Sitzung des Bundesraths, unter dem Vorſitz früh auf der Durchreiſe von Czenſtochau nach 


des Grafen zu Eulenburg zu einer Sigung zu⸗ Italien und Athen bier ein. Der Großfürſt 
ſammen, an welcher der Reichskanzler Graf von wird nach kurzem Aufenthalt ſeine Reiſe un⸗ 
Caprivi nicht theilnahm. Ueber den Gegenſtand mittelbar fortſetzen. 

der Berathung wird Stillſchweigen beobachte. Wien, 13. Oftober. (W. T. G.) Se 
— Ueber rie Staatsminiſterialſitzung vom vori⸗ Majeſtät der Kaiſer Wilhelm traf, vom Erzherzog 
gen Sonnabend erfahren wir von anderer Seite, . 


Beſtimmung dieſes Schriftſtücks aus zeſchloſſen 
waren. Der „Popolo Rom.“ erwartet die Auf⸗ 


ſtellung des eigentlich politiſchen Programmes von 


den bevorſtehenden Mmiſterreden. Er lobt den 
Motivenbericht wegen der Zuſicherung des Aus⸗ 
gleichs im Staatsbaushalte ohne jegliche Mehr⸗ 
belaſtung. Die progreſſiſtiſchen Blätter erläutern 


mitz vom Hauſe Warſowerſtraße Nr. 11 bis zum 
Portale des ſtädtiſchen Friedhofes und Bewilli⸗ 
gung von 51,500 Mark Koften dafür zur Em 
ſtellung in den nächſten Etat gefordert wird. 
Da die Finanz⸗Kommiſſion die Berathungen über 
die Vorlage nech nicht beendet, wird dieſelbe bis 


* 


zur nächſten Sitzung zurückgeſtellt. — Ebenſo iſt 
die Vorlage betreffend die Verlragsentwürfe wegen 
des Staditheaters vom Magiſtrat zurückgezogen. 

Vom Berliner Magiſtrat iſt an die Behör⸗ 
den der größeren Städte eine Petition mit der 
Aufforderung zum Auſchluß zugeſandt worden, in 
welcher der Herr Miniſter⸗Präſident um Ein⸗ 
führung der fakultativen Feuerbeſtat⸗ 


Franz Ferdinand begleitet und von einem über⸗ ian. 3409 N 
aus zahlreichen Publikum mit lebhaften Jubel⸗ — a a en 


5 > N rufen begrüßt, kurz dor 8 Uhr aus Schönbrunn . : ; ; 
einſtimmig ſeine Zu b. en Fortſchrittspartei. Die klerikale Preſſe fragt 
ene Suftimmung "gab. eber vie an der Landungsſtelle „Weißgerber“ ein, um ron ironiſch, ob Giolitti die gewünſchte Parteiſchel 


daß man die allgemein verbreitete Annahme von Eröffnung des Landlages und des Reichstages iſt derſelben mi Ye 
A ; ; \ mit dem bereit liegenden S t⸗ Non ſian gratz 
zer geringen he der 17 noch kein Beſchluß gefaßt, die Termine fofen |harıpfer 47 — Jäsdausſtug — Denaninſel dung vom Penſionskaſſengeſetz oder vom Petro⸗ 
salterien weſentlich wird Ber 2 be erie ſpäter, feſtgeſtellt werden, wenn auch ſeit Am Kreuzgrund“ zu unternehmen. Auf der kummonopol erwarte. 
Zu erwähnen ſind noch Verſuche von Dr. längerer Zeit bereits die Einberufung beider Landungsſtelle war ein prachtvoller Triumpb⸗ Spanien und Portugal. 1 Gneforbert ven sel. Dr ae 
N : ung aufgefordert werben fol. Der bieſige 
Madrid, 13. Oktober. (W. T. B.) Magiſtrat bat ſich mit derſelben einverſtanden er- 


monds, Proſektor am alten allgemeinen Kranken: Parlamente im Monat November, und zwar die bo ? 

12 en errichtet, der Separatdampfer war reich 

hauſe in Hamburg über die Möglichkeit der Cho⸗ ves Landtages etwa zehn Tage vor dem Reichs⸗ mit Blumen geſchmückt, auf or Hinterdeck _.., 3. tober. 

leraverſchleppung durch Fliegen. Durch eine deſſelben ein Zelt zur Aufnahme der Jagdgeſe l- Geſtern wurde hier ein Freidenker⸗Kongreß er- klärk und in der Verſammlung reſerirte Herr 
ſchaft aufzeſchlagen. Se. Majeſtät der Kaiſer öffnet. Aus dem Auslande find einige Vertreter Dr. Freund über die Petition und verlas zu 
Zoll⸗ und erſchien im Jagdanzug. An der Landungs⸗ erſchienen. nächſt die von den Berliner ſtär tiſchen Behörden 


ö tage in Ausſicht geuommen iſt. f 
Reihe von Laboratoriums Verſuchen hat Dr. Vor der heutigen Plenarſitzung des Bundes⸗ 
Simmonds den Beweis erbracht, daß ſelbſt nach rath nie er 
dr und für ſtelle richtete Se. Mojeſtät an den bereits aı- Huelva, 13. Oktober. (W. T. B.) Heute abgeſaudte Petition, welche beſenders im Hinblia 


daß in derſelben lediglich über die Militärvor⸗ 
lage verhandelt wurde, zu welcher das Miniſterium 


m 29, unterſuchte Proben enthiel⸗ 
ten unmoehfeibaft ER Dieſer Be⸗ 


fund läßt erkennen, wie Dr. Fraenkel hervorhebt, 


— 
— 


8 d Ausſchüſſe fü 
einer anderthalbſtündigen Dauer noch lebende waren deſſen Ausſchüſſe für 


0 8 Steuerweſen, für Handel und Verke 
Cholerakeime an den fliegenden Inſekten ſich er⸗ Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphie z 
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In uſammeage⸗ weſenden deutſchen Botſchafter Prinzen Neuß, wurde in La Rabida in Gegenwart einer großen auf die gegenwärtige Choleragefahr die fakultative 
Be. a Re” dan, welch re aa ARE “ 8 15 Ober⸗Jägermeiſter Grafen 5 Menſchenmenge das Kolumbus Denkmal ent⸗ Feuerbeſtalkung empfiehlt, und darauf hin⸗ 
eo nik Seitens eines freiſinnizen Blattes wer⸗ ſowie den Direktor der Donan-Dampfichiffahress Bü; viele ausländische Kriegsschiffe find zu den weiſt, daß öfenomifche und fanitäre Gründe für 
Wege die Fliegen in eſer Zeit zurlick⸗ den wir aufgefordert, uns über die Stellung der Geſellſchaft Ullmann kurze Auſprachen. Um acht Feſtlichkeiten im Hafen erſchienen. r 


e / Ban e TREUE? 5 dieſelbe ſprechen, ohne daß religibſe, noch ſtaat⸗ 
Induſtrie zu der Militärvorlage zu änßern. Zu⸗ Uhr begab ſich der Kaiſer in Begleitung des Die Königin hat dem Herzog von Veragva, liche Bedenken zu erwarten ſeien. Es ſei im 
nächſt möchten wir bemerken, daß die deutſchen Erzherzogs Franz Ferdinand und des Botſchafters einem Nachkommen von Kolumbus, die große hö bſten Grade wünſchenswerth, daß ſolche 
Induſtriellen, ſoweit wir mit ihnen Fühlung Prinzen Reuß unter dreifachem Hurrah der Kette zum Orden vom goldenen Vließ ver⸗ Leichen, welche an einer anſteckenden Kraukheit 
haben, es nicht gewohnt find, Stellung zu Re⸗ f 


legen können, ſo wird man begreifen, wie leicht 
auf dieſe Weiſe ſelbſt auf größere Entfernungen 
eine Verſchleppung ſtattfinden und durch In⸗ 
ſektion von Speiſen, die einen guten Nährboden 


e 0 Mannſchaft und Hochrufen des zahlreich herbei⸗ liehen. verſtorben ſind, vollſtändig unſchätlich gemacht 
für den Bacillus abgeben, wie Suppen, Milch, gierungsvorlagen zu nehmen, die ihrem authenti⸗ geſtrömten Publikums auf den Dampfer. An werden und beſſer könne dies nicht geſchehen, als 
ſchweres Unheil angerichtet werben kann. Als ſchen Inhalte nach noch nicht bekannt ſind. Was dem Jagd⸗Ausflug nehmen noch Theil Pe deutſche Großbritannien und Irland. Ei 


raktiſche Folgerung iſt zu empfehlen, alle mit 
Gholerabejeftionen beſchmutzte Gegenſtände bis 
zur Desinfektion ſorgfältig gedeckt zu halten und 
an infizirten Orten aufs peinlichſte dafür zu ſor⸗ 
gen, daß Fliegen feuchte und flüſſige Speiſen 
nicht berühren können.“ 2 
Eberswalde, 13. Oktober. In der hieſigen 
Landirrenanſtalt erkrankte am 5. Oktober ein 
Ggjähriges geiſteskraukes Fräulein Otto und ſtarb 
noch an demſelben Abend. Die von den An⸗ 
ſtaltsärzten vorgenommene Obduktion ergab nur 
Hirnblutung und keine Choleraſymptome. Zu 
letzteren führte auch nicht die von denſelben Aerz⸗ 
ten vorgenommene bakteriologiſche Unterſuchung. 
Am Montag traf jedoch von dem Reichsgeſund⸗ 
amt auf Grund der dort vorgenommenen 
Unterſuchung die Nachricht ein, daß Cholera 
usiatica vorlag. Da die Irrenanſtalt von Bes 
ginn des Ausbruch der Epidemie an Vorbeu⸗ 
gungsmaßregeln gegen die Eholera getroffen hatte, 
erſcheint eine Erklärung des Falles unmöglich. 
Die Anſtalt zählt 850 Kranke. 

Bremen, 13. Oktober. (W. T. B.) Wie 
das hieſige Medizinalamt bekannt macht, hat die 
Sektion eines als choleraverdächtig im Krauken⸗ 
hauſe verſtorkenen Eimwohners als Todesurſache 


c eee 


chönbrunn in Hofe 


* 


heute Nachmittag ebendorthin ab. Gegen Störenfriede aber werde er rückſichtslos des Berliner Krematoriume betraut iſt, und ber 
Wien, 13. Oktober. (Hirſchs T. B.) Trotz vorgehen. Seine Regierung gedenke, der Ver⸗ tragen die Koſten für ein Krematorinm 6000 
aller Dementis theilen Privatmeldungen aus waltung der Finanzen beſondere Aufmerkſamkeit Mark, die Koſten der einzelnen Verbrennung 15 
Warſchau mit, daß bei der Ankunft des Zaren in zuzuwenden und alle möglichen Erſparniſſe zu bis 19 Mark; wenn jedoch mehrere Verbrennun⸗ 
Skiernevice auf dem Bahngeleiſe eine Dynamit⸗ fordern. Zum Schluß forderte der Präſident gen ſtattfinden, ſo verringern ſich die Unkoſten 
bombe geplatzt ſei, wobei 5 Perſonen getödtet und alle hervorragenden Staatsbürger auf, ihn bei den für jede einzelne auf 2—3 Mark. Da in der 
14 ſchwer verletzt wurden. Die Exploſion iſt Bemühungen auf die Wiedererhebung des Landes Berliner Petition auch das Pietätsgefühl in jeder 
durch eine el ktriſche Leitung herbeigeführt wor⸗ zu unteritügen. Weiſe gewahrt wird, indem ſelbſt bei dem Aerm ; 
den. Der Zar entging nur dadurch dem Der er ehemalige Präſident Pellegrini wurde ſten die Verbrennung nur dann vorgenemmenn 
derben, daß ſein Sonderzug irrthümlicher Weiſe in dem Augenblicke, als er das Präſident⸗ werden ſoll, wenn die Angehörigen ihre Zuſtim⸗ 
auf einem anderen Geleiſe als urſprünglich be⸗ ſchaſts⸗Gebäude verließ, von dem Pöbel ausge⸗ mung geben, ſo empfiehlt der Referent aus allen 
375,000 vermehrt hat, der darin aufgebrachte ſtimmt worden, in die Station einfuhr. 40 ver⸗ pfiffen. In den Straßen fanden einige Auf⸗ dieſen Gründen, der Petition zuzuſtimmen. 
Steuerbetrag um nahezu 5 Millionen ſich ver- dächtige Perſonen find verhaftet worden. Das läufe ſtatt. Herr Meyer legt gegen die Petition 
mindert hat. Die gleiche Erſchelnung bieten die Attentat wird dem nihiliſtiſchen Geheimbunde Dänemark Proteſt ein und bittet, über dieſelbe zur Tages? 
Einkommenſteuerſtuſen von 3000 bis 4200 Mark. Narodnaja zugeſchrieben. 2 5 Anden überzugebeu. ©Steitiu _ ei mund BEER 
Hier haben ſich die Steuerpflichtigen um 10,000 Peſt, 13. Oktober. Ungariſche Delegation. Kopenhagen, 13. Oktober. (W. T. B.) Milionenſtad, wo wirkliche Gefahr zur Einfüh⸗ 
vermehrt, der Steuerbetrag um 2 Millionen ver⸗ Der Kriegsminiſter erklärte heute wiederholt, er Der Kronprinz und Prinz Chriſtian von Däne⸗ rung der Leichenverbrennunz zwinge. Dem Rei 
mindert. Die Einkommenſtenerlaſt iſt alſo für habe bezüglich des rauchloſen Pulvers geſtern eine mark treten heute Abend über Gjedſer die Reiſe ner ſcheine es, als ob die Choleragefahr von 
den einzelnen Zenſiten dieſer Stufen ganz erheb⸗ Antwort gegeben, an der er nichts ändern könne. nach Griechenland an. deutſchfreiſinniger Seite nur benutzt werde. um 
lich erleicptert worden. Dazu hat naturgemäß in Das Pulver ſei in einer Verfaſſung, von welcher für die Leichenberbrennung Freue zu fammeln. 5 
erſter Linie die andere Einrichtung des Steuer⸗ er unbedingt behaupte, daß fie ſehr gut und Nußland. Herr Aron weiſt den Vorwurf zurück, daß 
Petersburg, 12. Oktober. (W. T. B.) die Leichenverbrennung in irgend einer Weiſe mit 


tarifs beigetragen, für die Einkommen dis zu derart jei, daß daſſelbe keinem rauchſchwachen i n 
3000 Mank jedoch auch und nicht zu ei 1 eugungsart ſtehe; üſſe Der Kaiſer Alexander iſt geſtern Abend 6 Uhr der deutſchfreiſinnigen Partei in Verbindung 
VVV 15 Minuten von der Jagd bei Lipezk, einer 17 ſtehe. 2 


ringen Theile die neue Beſtimmung, wonach was, ſomit Aeußerungen, welche das rauchloſe Pulver 2 
üher überhaupt nicht in den Einf 5 ; iſtungsfäbigkei i ; Werſt von Skierniewice gelegenen Zwiſchenſtation Herr Andrae iſt prinzipiell gegen die 
früh haup nkommenſteuer⸗ in feiner Leiſtungsfäbigkeit und Güte angreifen, — . „esche In Belouberen it er Dell 


geſetzen gekannt war, ein beſtimmter Ab ten. 5 b ie f ! i 

Einkommen bei dem Vorhandenſein En Ale eee Petersburg, 13. Oktober. (W. T. B.) ſicht, daß eine Petition für dieſelbe nicht von einer 

unter 14 Jahren für die Einſchätzung vorgenom⸗ Belgien. Im Anſchluß an das geſtrige Dementi der „No- Behörde ausgehe. Was die Gefährlichkeit re 
Brüſſel, 13. Oktober. (W. T. B.) Der woe Wremja” gegen die Meldungen, daß Raß⸗ Kirchhöfe betreffe, fo ſeien ſich die Gelehrten dar 


\ . | durch Verbrennung. Als Hauptargument für de 
jedoch die vorliegende Frage im Allgemeinen be⸗ Flügel-Adjutant Oberſt von Keſſel und der zum London, 13. Oktober. (W. T. B.) Wie FJeuerbeſlattung ſpreche der Umſtand, daß die Am 
trifft, ſo hat die deutſche Induſtrie noch niemals Ehrendienſt bei Sr. Majeſtät befoblene Flügel⸗ dem „Neuterſchen Bureau“ aus Buenos⸗Ayres ſteckungsſteſfe in der Erde durch die Abſchließung 
in Fragen, wo es Pflicht jedes Patrioten iſt, zu Adjutant Graf Saint⸗Quentin. Die Rückfahrt gemeldet wird, iſt die außererdentliche Sefiion der Luft nicht ohne Weiteres unſchütlich gemacht 
der Regierung zu ſtehen, gezögert, die ihr aufer⸗ von der Jagd ſoll Nachmittags 3 Uhr auf dem des Kong eſſes heute eröffnet worden. Der Prä⸗ werden, ſondern Jahre lang trotz Luftabſchluß 
Jude Opfer wilig zu übernehmen. Die Separatdampſer nach Mannswörth erfolgen, von ſident Saenz Peua leiſtete den Eid auf die Ver⸗ weiter exiſtiren und ſpäter aufs neue die U: 

nduſtrie wird ſicherlich auch diesmal ihre Unter- wo die Fahrt nach Schloß S faſſung und verſprach in feiver Rede die Herbei⸗ jabe einer Epidemie werden können; bei den 
ſtützung nicht verſagen, da erwartet werden darf, Equipagen fortgeſetzt wird. führung von Reformen. Er erklärte ferner, er gefährlichen Kommabacill ſei dies zweifellos jet 
daß, wie bei den früheren Militärvorlagen auch Der ungariſche Miniſter - Präfident Graf werde ſich bei der Verwaltung feines Amtes nicht geſtellt. Der Referent bat ſich in Felge der 
bei der diesmaligen die Begründung der Forde⸗ Szapary iſt heute Vormittag nach Peſt abgereiſt, vom Parteigeiſt leiten laſſen, damit die Einigkeit Petition mit dem Ingeniene Schneider in Dre» 
857 85 eine ſachgemäße und überzeugende ſein der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky reiſt unter allen Argentiniern aufrecht erhalten bleibe. den in Verbindung gefetzt, welcher mit dem Ban 
* Wenn es noch zweifelhaft geweſen wäre 
daß die neue Ginfommenbefteuerung die Gatlatung 
der niedrigeren Einkommen zur Folge gehabt 
hat, ſo würde dieſe Thatſache angeſichts der nun⸗ 
mehr veröffentlichten ſtatiſtiſchen Ergebniſſe über 
die Veraulagung für das laufende Jahr nicht 
mehr zu leugnen ſein. Einen unumſtößlichen 
Beweis dafür liefert der Umſtand, daß trotzdem 
ſich in den Einkommenſtufen von 900 bis 3000 
Mark die Zahl der Steuerpflichtigen um rund 
eitrige Bauchfellentzündung ergeben; Cholera iſt 
in dieſem Falle gänzlich ausgeſchloſſen. er 
Brüffel, 13. Oklober. Hier find 2 Todes⸗ 

fälle an Cholera, in der Vorſtadt Moelenbeck 2 

Todesfälle und 2 Geneſungen, im Wisland im 

September 56 Todesfälle bei 808 Einwohnern 

und geſtern 4 Todesfälle vorgekommen. In 

Quaregon iſt die Cholera im Anwachſen. Die 

Zahl der Cholerafälle iſt nicht feſtgeſtellt. 


Brüſſel, 13. Oktober. (W. T. B.) 
oberſte Geſundheitsrath theilt mit, daß ſeit dem 
25. Juli d. J. bis zum heutigen Tage in gan 
Belgien 1135 Cholerafälle und choleraverbächtige 


älle fefigeftellt wurden, von denen 564 todtlich men werden muß. Auch das frühere Klaſſen⸗ 


ſteuergeſetz geſtattete nur die Ermäßigung, ſchrieb d inſii land in Deutſchland eine Anleihe abzuſchließen über noch lange nicht einig. Jedenfalls lieg 

verliefen. : ie fie aber 8 wie er a BE für enn eg i — — beabſichtige, weiß die „St. Petersburger Börſen kein Grund vor, die Sache öffentlich zu bekam 

en In Dot ale n seh, dor. Nahezu einem Drittel der oben ange⸗ uff al für ein jelche in Brüſſel; er lehnte die deitung“ weiter zu berichten, daß der rufſicchen, deln, möge dier auf privatem Wege geschehen.. 
n 17 Erkrankungen und 2 Todesfälle an führten Steuerpflichtigenzahl in den Steuer⸗ n Regierungsſubſidien ab und Finanzverwaltung mehrere erufthafte Angebote Herr Ritſchl weiſt die Bedenken zurü 


Cholera in 3 Tagen gemeldet. ſtufen bis 3000 Mark iſt dieſe Neuerung zu betreffs der Emiſſion einer auswärtigen Anleihe welche die Zuſtändigkeit der ſtädtiſchen Behörd 


* „ D ute gekommen. f wünſchte nur deren moraliſche Unterſtützung. i „welche zu der Petition bezweifeln. — Nach einem 
— . |, ii. 9218 Sieden 2 . Die Ausſtellung in Brüſſel ailt demnach als auf- r er le Schlußwort b Bere, wurde der Bett don 
2 gegeben. Alle Angebote gipfelten jedoch in mit überwiegender Majorität zugeſtimmt. 


Deutſchland. | 


yo Millionen Mark entſtanden. Der größte 
Berlin, 13. Oktober. 8 — Mai. der Kaiſer 


x Theil dieſer Erleichterung iſt der Joudbevölle⸗ 
und König erfreut fich, Wien hier⸗ rung zu Gute gekommen. Der Ausfall, welcher 
her gelangten Rad klin. deb heften Wohlbefin⸗ in Folge der Vorſchrift über die Derlitfichtigunn 
dens. Oer Kaiſer nahm auch während ſeines beſonderer wirthſchaftlicher Verhältniſſe in den 
dortigen Aufenhalts in gewohnter Weiſe Vorträge Stufen bis 9500 Mark entſtanden iſt, iſt natür⸗ 
n und erfe ngs⸗ lich icht ſo groß, beträgt aber immerhin mehr 
heiten. Ma- als „ Million. Somit kann ſchon dem erſten 


einnähmen. 

Mons, 13. Oktober. (W. T. B.) Die der Emiſſion einer ruſſiſchen Anleihe auf dem Dem Antrage der Hochbau-Deputation ges 
Ausſlände in dem Borinage ſcheinen einen größer | Pariſer Markte. mäß wird genehmigt, daß die Straßen an der 
ren Umfang anzunehmen. In den Kohlengruben! Petersburg, 13. Oktober. (W. T. B.) Nordſeite des Berliner Thors zwiſchen 
du Crachet feiern gleichfalls die Arbeiter und ver⸗Beſtem Vernehmen nach entbehrt das auswärts 8 und der Karkutſchſtraße mit r 
langen eine Lohnerhöhung. Die Ruhe iſt bisher verbreitete Gerücht, daß in den wirthſchaftlichen Material 1 werden und die Meh 
nich geilört worden. ar Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ mit 22,000 Mark bewilligt. Me . 
Veen) — 3 land eine Störung eingetreten fei, jeder Begrün⸗ Die Verhandlungen betreffend die Durch⸗ 


te die laufenden Regier 
Heute Abend gedenkt Se. 


gr 


* 


* 


nr 


Hund Anrechnung der Krankenverſicherungsbeiträge, 


legung der König⸗Albertſtraße über den nördlichen 
Theil des alten Militärkirchhofs ſind ſoweit ge⸗ 
diehen, daß derſelben nichts meyr im Wege ſteht. 
Die Stadt will die Koſten der Leichenverſetzung 
(1400 Mark) tragen und hat ſich auch mit den 
übrigen Bedingu igen des Fiskus einverſtanden 
erklärt. Die Verſammlung genehmigt die Ver⸗ 
handlungen. 


Marineverwaltung ſtehenden Betriebsanlagen be⸗ 


ſchäft'gt ſind. 


Ueber die Vorloge referirt Herr Rit ſchl, 


derſelbe empfiehlt Aunahme derſelben. 


Herr Petermann beantragt anftatt 24 


Beiſitzer deren 48 zu wählen und ferner den 
Wahlbezirk auf die ganze Stadt auszudehnen. 
Herr Dr. Koliſch beantragt, indem er eine 


an der Verurtheilung nicht zu zweifeln iſt. Wir Eingabe iſt abſchläglich beſchieden worden. Es 
entnehmen in dieſer Beziehung der ſoeben erſchie⸗ 
nenen ausführlichen Anklageſchrift felgende durch 
Zeugen und Sachverſtändige feſtgeſtellte Thatſachen. 
des 
ſchönſten und größten Salondampfers des Genfer 


Bei den Dampfkeſſen des „Montblanc“, 


Sees, bemerkte man ven 1890 an, d. h. nach 
15jjahrigem Gebrauch, verſchiedene Störungen, die 


Sodann kam die Vorlage betreffend die Reihe von Mängeln des Entwurfs bervorhebt, indeſſen zu keinen weiteren Beſorgniſſen Anlaß 


Einführung von Waſſermeſſern zur 
Berathung; wir haben über die Vorlage ſowie 
über die Grund züge des Regulatios betreffend die 
Einführung von Waſſermeſſern bereits eingehend 
berichtet. Der Referent, Herr Bürkner, hebt 
hervor, daß die Vorlage ihren Urſprung darin 
habe, daß der Herr Negierungs⸗Präſident eine 
Anzahl Forderungen geſtellt habe, um auf die 
Dauer eine Cholera⸗Gefahr von Steitin abzu⸗ 
wenden. Die Finanz Kommiſſion hat in ihrer 
Majorität für die Vorlage geſtimmt und bean⸗ 
tragt der Referent Annahme derſelben. 

Herr Jonas beautragt, die Vorlage zur 
eingehenden Berathung einer Kommiſſion von 7 


Mitgliedern zu überweiſeg, da dieſelbe eine tief zu 3000 Mark hätten. Die Verſammlung nimmt 


einſchneidende Bedeutung für die Kommune 
und eine große Finauzfrage betreffe. 

Herr Baurath Krauſe tritt für die Vor⸗ 
lage ein und deutet an, daß noch eine Erweite⸗ 
rung der Waſſerwerke nicht mehr lauge vermie⸗ 
den werden konne, zunächſt müſſe aber der über» 
großen Waſſervergendung vorgebeugt werden und 
dies hoffe der Magiſtrat durch Einführung der 
Waſſermeſſer zu erreichen; der Redner bezieht ſich 
dab i auf die Erfolge, welche die Magdeburger 
Waſſerleitung damit erzielt hat. 

Herr Petermann bekämpft eutfchieben 
die Magiſtratsvorlage, welche den Hausbeſitzern 
nur neue Opfer und Verantwortung bringt. 
Was die Waſſervergeudung betreffe, jo ſolle man 
ſich freuen, weun in den Arbeitervierteln viel 
Waller verbraucht werde, da bekanntlich der 
„große Verbrauch von Seife ein Beweis von 
hober Kultur ſei“. Thatſächlich fer wegen der 
Waſſervergeudung zunächſt der Magiſtrat verant 
wortlich zu machen, denn von Seilen der Stadt 
ſei dieſelbe bei der Choleragefahr gradezu ver⸗ 
ſchwenderiſch getrieben. Reduer empfiehlt den 
Autrag des Herrn Jonas, ebenſo Herr Malke⸗ 
witz, welcher eingehend die Mängel beleuchtet 
und darauf hinweiſt, daß der Hausbeſitzerverein, 
der in ſolchen Fragen doch eine beachtenswerthe 
Stimme habe, ſich bei der kurzen Zeit noch nicht 
mit der Sache befaſſen konnte. 

Herr Dr. Amelung will die Verantwort⸗ 
lichkeit des jetzigen Zuſtandes der Waſſerleitung 
nicht länger tragen, nachdem Profeſſor Koch er⸗ 
klärt habe, daß das Stettiner Waſſer geſundheits⸗ 
gefährlich ſei. Redner bittet, der Vorlage zuzu⸗ 
ſtimmen. Auch Herr Gre ffrath tritt für die⸗ 
ſelbe ein und entwirft ein wenig verlockendes 
Bild von den Ausgaben, welche die Waſſerlei⸗ 
tung in nächſter Zeit erfordern wird, um die 
nothwendigſten Verbeſſerungen auszuführen. 

Gegen die Vorlage nahmen noch die Herren 
Sieber, Decker, Kelm, für den Antrag 
Jonas die Herren Dr. Koliſch und Andrae 
das Wort und wird ſodann ein Schlußantrag 
mit 24 gegen 24 Stimmen abgelehnt. 

Bei der weiteren Debatte betont Herr 

Cohn, daß es für den Hausbeſitzer unmöglich 
ſei, der Beſtimmung gerecht zu werden, für alle 
Reparaturen und Schäden an den Waſſermeſſern 
anfzufondmen. Weiter ſei es unmöglich, daß ein 
Minimaltadf angenommen werde, wie er in den 
Grundzügen für das ag vorgeſehen ſei. 
Redner beantragt die Vorlage anzunehmen, 
jedoch die beiden angeregten Beſtimmungen in 
den Grundzügen zu ändern. 
Nachdem noch Herr Oberbürgermeiſter Ha⸗ 
ken die Vorlage vertheidigt, wird einem zweiten 
Schlußantrage zugeſtimmt und bei der Abſtim⸗ 
mung der Antrag Jonas mit großer Majo⸗ 
rilüt angenommen mit dem Zuſatzantrag 
des Herrn Dr. Koliſch, daß der Bericht der 
Kommiſſion gedruckt werden ſolle. 

Zu Mitgliedern der Kommiſſion werden die 
erren Kettner, Greffrath, Ludwig, 

itſchl, Jonas, Kelm und Wächter 
gewählt. 

Der Verſammlung iſt weiter der Entwurf 
eines Ortsſtatuts betreffend das Gewerbe⸗ 
gericht für den Stadtbezirk Stet⸗ 
tin zugegangen. Der Entwurf ſchließt ſich 
mözlichſt eng an das vom Miniſterium für Han⸗ 
del und Gewerbe veröffentlichte Normalſtatut an. 
Das Gewerbegericht dient der Entſcheidung von 
gewerblichen Streitigkeiten zwiſchen Arbeitern und 
deren Arbeitgebern, wie zwiſchen Arbeitern des⸗ 
ſelben Arbeitgebers; ferner zwiſchen Perſonen, 
die für beſtimmte Gewerbetreibende außerhalb der 
Arbeitsſtätten der Letzteren beſchäftigt ſind, und 
ihren Arbeitgebern, wie zwiſchen Hausgewerbe⸗ 
treibenden unter einander, ſofern ſie von einem 
und demſelben Arbeitgeber beichäfiigt find. — 
Das Gewerbegericht iſt zuſtändig für Streitig⸗ 
keiten 1. über den Antritt, die Fortſetzung oder 
die Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes, 2. über 
die Leiſtungen und Entſchädigungsauſprüche aus 
dem Arbeitsverhältniß, 3. über die Berechnung 


habe 


4. über die Anſprüche, welche auf Grund der 
Uebernahme einer gemeinſamen Arbeit von Ars 
beitern oder Hausgewerbetreibenden deſſelben Ar⸗ 
beitgebers gegen einander erhoben werden. — 
Das Gericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
—5 Stellvertretern und 24 Beiſitzern. — Zum 

itglied ſoll nur berufen werden, wer das 30. 
Lebensjayr vollendet, in dem der Wahl voran⸗ 
gegangenen Jahre keine Armenunterſtützung em⸗ 
pfangen hat und in dem Bezirk des Gewerbe⸗ 
gerichts ſeit mindeſtens zwei Jahren wohnt oder 
tefchäftigt iſt. — Der Vorſitzende und deſſen 
Stellvertreter werden vom Magiſtrat auf ſechs 
Jahre gewählt; ſie dürfen weder Arbeitgeber, 
noch Arbeiter ſein und müſſen die Befäbi⸗ 
gung zum Richteramt oder zum höheren 
Verwaltungsdienſt erlangt haben. — Die. Bei⸗ 
ſitzer müſſen zur Hälfte aus den Arbeitgebern, 
zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden. 
— Zur Theilnahme an den Wahlen ſind nur 
ſolche Arbeitgeber und Arbeiter berechtigt, die das 
25. Lebensjahr vollendet haben. — Die Wahl der 
Beiſitzer iſt unmittelbar und geheim. Sie er⸗ 
folgt unter Leitung eines Wahlausſchuſſes nach 
Wahlbezirken, die mit den zur Wahl der Stadt⸗ 
verordneten gebildeten Wahlbezirken der dritten 
Abtheilung zuſammenfallen. — Ein Mitglied des 
Gewerbegerichts, hinſichtlich deſſen Umſtände ein⸗ 
treten, welche die Wählbarkeit ausſchließen, iſt 
des Amts zu entheben. Die Enthebung erfolgt 
durch den Bezirksausſchuß nach An! örung der 
Betheiligten. — Die Beiſitzer erhalten für jede 
Sitzung als Entſchädigurg für Zeitverſäumniß 
bei mindeſtens vierſtünviger Dauer 4 Mark, ſonſt 
2 Mark; außerdem werden ihuen etwaige Reiſe⸗ 


[Pieper aus Stettin. Dieſelbe wurde am 4. März 


die Vorlage einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern 
zu überweiſen. 

Dieſer Antrag wird augenommen und in bie 
Kommiſſion die Herren Dillger, Ritſchl, 
Gollnow, Petermann, Sieber, Stolle 
und Dr. Koliſch gewählt. 

Herr Dr. König referirt über die Schen⸗ 
kung des Stadtratys Dr. Dohrn, 
über welche wir bereits ausführliche Mittheilung 
gemacht haben. Der Referent hebt den hohen 
Werth der Schenkung hervor, wobei er den Werth 


Mark ſchätzt, da ſich in letzterer einzelne Bände 
befänden, welche einen antiquariſchen Werth bis 


die der Stadt zu Nutzen und Ehren gereichende 
hochherzige Schenkung mit Dauk und ohne De⸗ 
batte an. Die Verſammlung giebt dem Geber 
ihren Dank noch beſonderen Ausdruck durch Er⸗ 
heben von den Plätzen. 

Zur Ausſchreibung und Beſchaffung von 
Straßenbaumaterialien im Werthe von 322,000 
Mark wird die Genehmigung ertheift. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
ſind ohne beſonderes Jntereſſe und werden den 
Vorlagen gemäß erledigt. 

— Wie wir zuverläſſig erfahren, hat ber 
Herr Handelsminiſter den Sonntag⸗Vormittag⸗ 
Unterricht in den hieſigen Fortbildungs⸗ 
und Fachſchulen auch während des Haupt⸗ 
gottesdienſtes für die nächſte Zeit unter gewiſſen 
Bedingungen geſſattet. 

— Am Sonnabend debutirt im Bellevue⸗ 
Theater als Symon im „Bettelſtudent“ Herr 
Georg Stickel, der in Stettin kein Fremder 
mehr iſt und ſich vortheilhaft bereits als Sänger 
und Darſteller eingeführt hat. — Die Poſſen⸗ 
Novität „König Krauſe“ kommt definittiv am 
Sonntag zur erſten Aufführung. 

— Dem Foörſter a. D. Küter zu Strauß⸗ 
berg, bisher zu Selchow im Kreiſe Greifenhagen, 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

In der geſtrigen Sitzung des Schwur ⸗ 
gerichts wurde zunächſt unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit verhandelt gegen den Knecht Fried⸗ 
rich Biſchoff wegen verſuchter Nothzucht und 
Körperverletzung. In Anbetracht des Umſtandes, 
daß der Angeklagte wegen des erſteren Verbrechens 
bereits vorbeſtraft iſt, lautete vas Urtheil auf 
4 Jahre 1 Monat Zuchthaus und Stellung nnter 
Polizeiaufſicht auf 5 Jahre. 

Die zweite Anklage richtete ſich gegen die 
37 Jahre alte Wittwe Wilbelmine Zander geb. 


dieſes Jahres vor dem hieſigen Schöffengericht in 
der Strafſache gegen den Maurer Glaſow als 
Hauptbelaſtungszeugin vernommen. Sie ſtellte 
damals in Abrede, daß fie den Glaſow duich ein 
grobes Schimpfwort gereizt habe und dadurch ſoll 
fie ſich eines wiſſentlichen Meineids ſchuldig ge⸗ 
macht haben. Der Spruch der Geſchworenen 
lautete auf Nichtſchuldig und wurde daher die 
Angeklagte freigeſprochen. N 

— Stettiner Gartenbau⸗Verein. — Sitzung 
vom 10. Oktober. — Nach Eröffnung der Sitzung 
durch Herrn Koch und Verxleſung des letzten 
Protokolles wurde eine vom Verbande der Han⸗ 
delsgärtuer Deutſchlands an die betreffenden Be⸗ 
hörden gerichtete Petition wegen Abänderung ein⸗ 
zelner Beſtimmungen des Sonntagsruhegeſetzes, 
ſoweit dieſelben ſchädigend auf den Blumen⸗ und 
Pflanzenverkauf wirken, den intereſſirten Mitglie⸗ 
dern zur Unterſchrift vorgelegt. — Von Herrn 
Geometer Dörkſen war ein ſchriftlicher Bericht 
über den Verlauf des diesjährigen Feldmeß⸗Un⸗ 
terrichts⸗-Kurſus eingegangen und lagen die Zeich⸗ 
nungen der von den 
Pläne zur Anficht aus. Beyufs Prüfung berjel- 
ben und Prämiirung der beſten Leiſtungen wurde 
eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Hagge, 
Kallmeyer, Ziegler, Wieſe und Siebe eruannt, 
welcher die zur Beſchaffung der Prämien erfor⸗ 
derlichen Geldmittel einſtimmig bewilligt wur⸗ 
den. — Demnächſt berichtete Herr Wieſe über 
die mit dem Vorſtaude der Stadt⸗Schuldeputation 
zehabte Beſprechung der Frage über die Einfüh ⸗ 
rung der praktiſchen Blumenpflege in den hieſigen 
Mädchenſchulen, in welcher die Vertreter des 
Gartenbau Vereins vorbehaltlich der Zuſtimmung 
der Verſammlung die unentgeltliche Lieferung von 
100 bis 150 Topfpflanzen an 5 Mädchenſchulen 
in Ausſicht geſtellt halten. Die Verſammlung 
gab hierzu ihre Zuſtimmung und bewilligte ein⸗ 
ſtimmig die hierzu erforderlichen Gelvmittel. 
Seitens der hierzu eingeſetzten Kommiſſion war 
bereits eine Liſte der ſich für dieſen Zweck eig⸗ 
nenden Pflanzenarten zuſammengeſtellt, deren 
Lieferung den auweſenden Handelsgärtnern über, 
tragen werden ſoll. Die Ablieferung der Prlan 
zen an die Schulen ſoll im Lauſe des Monats 
November erfolgen. — Hierauf machte Herr 
Kallmeyer einige Mittheilungen über die Behand⸗ 
lung verſchiedener Zimmerpflanzen im Winter. 
Der Redner hob zunächſt hervor, daß man vor 
allen Dingen nie die Grundzüge der Pflanzen⸗ 
pflege aus dem Auge laſſen müſſe, welche in der 
Hauptſache darin beſtehen, daß man den Pflanzen 
den ihrer Eigenart eutſprechenden Standort, nicht 
dunkel aber auch nicht gerade im Sonnenlicht, 
zutheile, ebenſo eine übermäßig große Wärme 
vermeide, ohne fie auch gerade dem Froſt aue zu⸗ 
ſetzen, wie auch namentlich beim Begießen ein 
richtiges Maß inne zu halten, indem man nie 
gieße, wenn die Pflanze noch naß iſt, ſon⸗ 
dern ſie ſtets bis auf einen beſtimmten 
Feuchtigkeitsgrad austrocknen laſſe; wenn man 
gieße, jo ſoll man aber auch ordentlich und gründ⸗ 
lich gießen, fo daß der ganze Zopiballen von 
Feuchtigkeit durchzogen wird, dagegen ſoll man 
nie das Waſſer in dem Topfunterſatz ſteben laſſen. 
Bei ſtrenger Beobachtung dieſer Grundregeln 
würde man an den meiſten Zimmerpflanzen, 
deren eine ganze Anzahl namentlich ange⸗ 
führt wurde, auch den Winter durch ſeine Freude 
baben und vor Verluſſen bewahrt dleiben. — 
Das Hauptintereſſe nahm die im Sitzungslokale 
veranſtaltete Ausſtellung in Anſpruch, die reich 


mit ſehr ſchönen Kulturleiſtungen beſchickt war 19 Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Ltr. 12 Sh. verlangt das allgemeine 
und die ſich auch eines reichen Zuſpruches ſeitens 6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 


des Publikums, dem die Beſichtigung der Aus⸗ 
ftellung während der Zeit von 1—7 Uhr Nach⸗ 
mittags unentgeltlich geſtattet war, erfreute. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bern, 10. Oktober. (Die „Montblanc“⸗ 


koſten vergütigt. — Das Gewerbegericht kann in Kataſtrophe.) Die Kataſtrophe auf dem Genfer⸗ 
Fällen von Streitigkeiten, die zwiſchen Arbeitge⸗ ſee⸗Dampfer „Montblanc“, durch die am 9. Juli 
bern und Arbeitern über die Bedingungen der d. J. 26 Reiſende einen jammervollen Tod fan⸗ 


Fort 


tniſſes ent 
— ng 3 


linge in Apotheken und Han chäften, 


ng oder Wiederaufnahme des Arbeitsver⸗ den, wird nächſten Montag den Gegenſtand einer 
als Einigungsamt angerufen Gerichtsverhandlung bilden. Der Hauptangeklagte 
eſtimmungen des Ortsſtatuts iſt der geweſene Direktor der Dampfſchifffahrts⸗ 
finden keine Anwendung auf Gebülfen nnd * n Rochat, und das Beweismaterial 
| delsgeſ wie deſſen 

Arbeiter, die in den unter der Militär⸗ oder erſchöpfend und überzeugt feſtgeſtellt worden, 


Schuld ift durch die Vorunterſuchung 


der Sammlungen und der Bibliothek auf 150,000 


endlich ein unumwundenes Geſtändniß ab, aus 
dem die Schuld des Direktors unabweislich 


Schülern aufgenommenen G 


15 zuführen, 
daß nicht genehmigt worden und auch eine zweite Netze bei Uſch, 9. 


geben kennten. Gegen Ende 1891 aver ergab die 
vom Jo genieur des Vereins der ſchweizeriſchen 
Dampfkeſſelbeſitzer vorgenommene Unterſuchung, 
daß ſich an den genannten Keſſeln, wie auch bei 
denen von zwei oder drei anderen Schiffen Schä⸗ 
den zeigten, die den Betrieb gefährden konnten. 
Der Ingenieur erſtattete hierüber dem Direktor 
Rochat Bericht, der ſich indeſſen nicht veranlaßt 
ſah, den Verwaltungsrath in Kenntniß zu ſetzen 
und die erforderlichen Reparaturen oder Erneue⸗ 
rungen anzuordnen. Zufällig erfuhr indeſſen der 
Verwaltungsrath von der Sache und befragte den 
Direktor darüber. Dieſer erklärte, die erforder⸗ 
lichen Reparaturen ſeien gemacht, und mit dieſem 
Beſcheid begnügte ſich die Auffichtsbehörde. Das 
Schiff beſorgte feinen Dienſt weiter; indeſſen 
mußten dem Verwaltungsrath doch beſondere 
Bedenken gekommen ſein, denn er wies den 
Direkſor an — das war Anfangs Juni dieſes 
Jahres —, den Erſatz der Dampfkeſſel des „Mont: 
blanc“ ins Auge zu faſſen. Dem Direktor ſcheint 
es aber damit nicht ſehr preſſirt zu haben. Am 
7. Juli bemerkie Maſchiniſt Fornerod vom Ma⸗ 
ſchinenraum ein ſonderbares Pfeifen, und bei der 
näheren Unterſuchung fand er am oberen Teil 
des Keſſels eine bedeutende ſchadhafte Stelle, was 
ihn beunruhigte und veranlaßte, in einem Bericht 
an den Direktor die Nothwendigkeit einer ſofor⸗ 
tigen Reparatur anseinanderzuieken. Der Ve⸗ 
richt lam Tags darauf — am 8. Juli — in die 
Hände von Direktor Rochat. Daraufhin ver⸗ 
ſtändigte Rochat den Obermechaniker Lips von 
der Sachlage, und die Beiden, anſtatt ſich zum 
„Montblanc“ zu begeben und deſſen Außerbetried⸗ 
ſetzung anzuorduen, beauftragten einen Kupſer⸗ 
ſchmild, den Schaden am Dampfkeſſel des „Mont⸗ 
blanc“ im Hafen von Genf auszubeſſern, zu 
„flicken“. Der „Montblanc“ tritt neuerdings feine 
gewohnte Rundfahrt an, und nach kurzer Fahrt 
erfolgt beim Anhalten im Hafen von Ouchy die 
ſchreckliche Exploſion, der 26 Menſchenleben zum 
Opfer fielen. — Direktor Rochat erkannte gar 
wohl die Schwere ſeiner Verantwortlichkeit und 
wußte, daß ihn der Bericht des Maſchiniſten arg 
bloßſtellen würde. Desbalb befahl er ihm 
Schweigen und veranlaßte ihn, ihm einen neuen 
vordatirten Bericht zu erſtatten, den er dann zu 
feiner Entlaſtung vorwies. Da aber die Verdachts⸗ 
momente ſich häuften, ſo erfolgte die Verhaftung 
ſowohl des Direltors Rochat als des Maſchini⸗ 
ſten Fornerod. Anfänglich verlegte ſich dieſer 
aufs Leugnen des wahren Sachverhalts, vers 
wickelte ſich indeſſen in Widerſprüche und lezie 


hervorging. Trotzdem und ungeachtet auch die 
fachmäuniſche Unterſuchung den wirklichen Sach⸗ 
verhalt feſtſtellte — wies der Direktor nach wie 
vor jegliche Schuld und Verantwortlicfeit von 
ſich. Das Leugnen wird ihm indeſſen jetzt nichts 
mehr helfen. Gleichzeitig mit Rochat ſind an⸗ 
geklagt der Maſchiniſt Fornerod und der Ober⸗ 
mechaniker Lips. a 


1 Borſen - Berichte. 

deburg, 13. Oktober. Zu gerbe⸗ 
rich t. zucker exkl, von 92 Prozent 14 00. 
Kornzucker exkl. Prozent Rendement 13,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 11,00. 
Feſt. — Brod⸗Raffinade I. —,—. Brod⸗ 
Raffinade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 27,00. Gemahlene Melis 1. mit Faß 
25,75. Ruhig. — Robzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg ver Oktober 
13,35 bez., 13,37½ B., per November 13,37½ 
„ 1340 B., per Dezember 13,47, G., 
13.50 1 Januar⸗März 13,75 bez., 13,77½ 
de a 
Köln, 13. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. eizen hieſiger loko —,.—, 
do. neuer 16,75, do. fremder loro 18,50, per 
November 16,10, per März 16,90. Roggen 
hieſiger loko —,—, neuer 16,50, fremder lolo 
19,25, per November 15,10, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko —.—, fremder 15,50. 
Nüböl loto 53.50, per Oktober 52,70, per 
Mai 52,60. Neuer hieſiger Weizen —.—. — 
Wetter: Regen. 

Hamburg, 13 Oktober, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 13,37, per Dezember 13,50, per 
März 13,87, per Mai 14,0 ½. — Behauptet. 

Hamburg, 13. Oktober, Nachm. 3 Uyr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 77,50, per Dezember 
TU, per März 76,50, per Mai 75,50. — 

ubig. 
Vormittags 11 Uhr. 

Peſt, 13. Oktober, Weizen bee fefl, 
7,60 B., per Frühjahr 


S 


., 5,44 
Ma is per Oktober —,.— G., 
Mai⸗Juni 1893 5,08 G., 5,10 B. 
per Auguſt⸗September —,— G., —.— B. 
Wetter: Schön. 

Paris, 13. Oktober. 
(Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Okto⸗ 
der 21,80, per November 22,10, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 22,40, per Januar⸗April 22,80. 
Roggen ruhig, per Oktober 14,70, per 
Januar ⸗April 15,50. Mehl ruhig, per Okto⸗ 
ber 51,10, per November 
ber⸗Februar 50,40, per Januar⸗April 50,70. 
Rüböl träge, per Oktober 59,25, per Novem⸗ 
ber 59,75, per November ⸗ Dezember 59,75, per 
Januar » April 60,75. Spiritus 
per Oktober 46,50, per November 45 50, per 


45,00. — Wetter: Regneriſ 
London, 13. Oktober 


ch. 
Nachmittags 2 Uhr. 
(Privat⸗Depeſche.) Kupf 


er, Chili bars good 


ordinary brands 45 Lſtr. 12 Sh. 6 d. — Zinn am 


(nas) 94 Lſtr. 15 Sh. — d. 


41 Sb. 10 d. - 
Glasgow, 13. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M. 


Länder zuſammengeſetzt 


50,40, per Novem- nirt. 


Noevember⸗Dezember 45,00, per Januar⸗April] welche bereits mit 


deſſen Spitze der Reichstagsabgeordnete Frege 
ſteht, und welcher den Zweck verfolgt, eine Beſſe⸗ 
rung der ländlichen Arbeiter⸗Verhältniſſe herbei⸗ 
find von dem ſächſiſchen Miniſterium bei Poſen, 12. O 


iſt daher beſchloſſen worden, den Verband als 
Die Gründe für das Vor⸗ 


aufgelöſt anzuſehen. 
gehen des Miniſteriums find bisher nicht bekannt. 

Meißen, 13. Oktober. Der konſervative 
Verein in Großenhein hat den Beſchluß gefaßt, 
den Reichstagsabgeordneten Freiherrn von Frieſen, 
als den Vertreter des Wahlkreiſes Meißen⸗Pirna⸗ 
Großenhein, zu erſuchen, im Reichstage gegen 
eine neue Vermehrung des deutſchen Heeres zu 
ſtimmen. Sollte jedoch im Reichstage die Mehr⸗ 
beit dafür ſtimmen, ſo ſoll Herr von Frieſen mit 
aller Energie dafür eintreten, daß für die Auf⸗ 
bringung des Mehrbedarfs an Steuern in erſter 
Linie die Börſe herangezogen werde. 

Wien, 13. Oktober. Wie dem „Extrablatt“ 
aus Amſterdam gemeldet wird, ſoll der Hofwagen 
beider Königinnen auf der Linie von Weimar 
nach Arolſen in Brand gerathen ſein. 


Zug zum Stehen gebracht wurde. 

niginnen gingen zu Fuß nach Eiſenach. 

Beſtätigung dieſer Nachricht fehlt.) 
Venedig, 13. Oltober. 


Bruder, den Notar Domenico Rachia durch Res 
volverſchuſſe. Das Motiv zu dem Morde fol 
Vermögens⸗Streitigkeiten geweſen ſein. 

London, 13. Oktober. 
Junern wird am 19. d. M. eine Deputation des 


Kundgebung en gegenzunehmen, welche am 13. 
November auf dem Trafalgar Square ſtatt⸗ 
finden ſoll. 

Kopenhagen, 13. Oktober. 


Expedition unter Führung des Marine⸗Lieute⸗ 
nats Ryder. 


Stockholm, 13. Oktober. Der berühmte 


ſchwediſche Staatsmann und frühere Miniſter] Sete Sinan 


Louis von Geer hat ſoeben den zweiten Band 
ſeiner Memoiren veröffentlichen laſſen. Er be⸗ 
handelt ſehr eingehend die zwiſchen Schweden 
und Norwegen ſchwebenden union llen Streit⸗ 
fragen und giebt Norwegen in faſt allen Punkten 
relativ Recht. Ein beſouderes norwegiſches aus⸗ 
wärtiges Amt wäre jedoch ſeiner Meinung nach 
der größte Unſinn. 
ſuug vor: 


laments von den Volksvertretern der beiden | ai. Yein-Gaie s 
und zwei Kammern N 100,80 bo 
80,10 0 
77,20 600 
77 25 ü 
107,40 © 
101 2 
6400 8 


bildend. Jeder Vorſchlag mit Bezug auf die 
auswärtigen Angelegenheiten ſollte dieſem Parla⸗ 
ment unterbreitet werden und als abgelehnt be⸗ 


trachtet werden, wenn nicht beide Kammern ihre e e- 


erregt. 


Letzte Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 13. Oktober. Amtliches 


Ergebniß der heute hier ſtattgehabten Wahl eines 
Landtagsabgeordneten für den 11. Wahlbezirk des 


Regierungsbezirks Wiesbaden. Der Reichstags⸗ 
Abgeordnete Karl Funck (deutſchfreiſinnig) wurde 


mit 283 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat 


Stadtrath Grimm (matlib.), deſſen Wahl vom 


Abgeorduetenhauſe für ungültig erklärt worden 


war, erhielt 254 Stimmen. 


Hamburg, 13. Oktober. Die „Hamburg⸗ 


Ameritaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft bat] dea ap. 


die Beförderung von Zwiſchendeck⸗Paſſagieren von 
Newyork nach Southampton und Hamburg für 
ſämmtliche Schiffe wieder eröffnet. 

Wien, 13. Oktober. 


herzogs Franz Ferdinand, von dem Jagdausflug 
nach der Donauinſel „Am Kreuzgrund“ zurück⸗ 
kehrend, Nachmittags 5 Uhr auf Schloß Schön⸗ 


brunn wieder ein. Um 6½ Uhr fand ein Hof | vrtevr⸗ 


diner ſtatt, an welchem Ihre Majeſtäten der] „e Lendelsgeſ. Sa 100 5 


der Advoka Rachi i Hjähri Oeſterr. Gold.. 40 
t Muhela Rachia feinen 65jährigen ne —— 7 5 92 1 8 
Der Minifier des au 


Verbandes der Londoner radikalen Vereine em⸗ Sutinstüben 
= sr a 
pfangen, um einen Vortrag über die politiſche enbeg⸗Vuchen 


X Geſtern er⸗ Saalbahn 
ſelgte 55 glückliche Rückkehr der grönländiſchen Umſterd.⸗Rottd. 4 


(rz. 100) 
Se. Majeſtät der un... u 6 
Kaiſer Wilhelm traf in Begleitung des Erz 6040 


Berlin, den 13. Oktober 1892. 

Deutſche Fonds, Pfand und 
Oeutſche lu 2% 107 25 be Schl.⸗Piſt. Pe %% 9, 81 
Wefifaliſc. do. 4% 104 00 


do. do. 


342%. 100,40 5 


Br. Eonjel. Anl. 4% 117,06 9 


do. do. 


3107 


Preuß. St.⸗Aul. 4% 201. C0 
do. a 


do. 


Br. Staats ſchuld. 3/6100. G 
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Nationaldant 


Erzherzog Franz Ferdmand, der deutſche Bot⸗ Dardenne 0 80.5 | heiaanant 


ſchafter Prinz Reuß, Flügelatdjutant Oberſt 
von Keſſel, der deutſche Militär Attachee Oberft 
von Deines, 
des Ehrendienſtes Se. 


General Adjutanten theilnahmen. 


und die Dienerſchaft durch Ordensverleihungen 


London, 13. Okteber. In einer in Ports⸗ 


betheiligten Mannſchaften geben als Grund ihrer 
Widerſetzlichkeit übermäßige Anſtrengungen im 
Dienſte an. Während der vergangenen Nacht 


war die ganze Kompagnie in der Kaſerne konſig⸗ P. 


Die amtliche Unterſuchung iſt eingeleitet, 
Kopenhagen, 13. Oktober. Der bekannte 
Deputirte Bjornbat iſt geſtern Morgen im Alter 


9 Zahren plöglich geſtorben. 
e 13. Oktober. Eine Adreſſe, 
180,000 Namen bedeckt iſt und 


die wahrſcheinlich wei 
schriften erhalten wird, 


Stimmrecht. 


Metterausſichten 


+ 1,02 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 95e 
bei Ward 


12. Oktober, + 0,80 Meter. — Oder be 
Breslau, 12. Oktober, Oberpegel + 4,88 Meter. 
Unterpegel — 0,10 Meter. 


die Herren des Gefolges und Zegum Bos 
Maojeftät des Kaiſer en 
Wilhelm die oberſten Hoſchargen, ſowie die | waru 


ä x 1 Pr. 1. A. 
der Kaiſer Wilhelm hat die zum Ehrendienſt kom⸗ Weileutichenes, 
mandirten Offiziere ſowie zahlreiche Hofbeamte Piyernia 


mouth garniſonirenden Kompagnie des Traneport- | gone 
dienſtes ereignete ſich geſtern eine Art von Meu⸗ 
terei, indem von den Mannſchaften das Pferde⸗ 
Getreide markt. geſchirr beſchädigt oder vernichtet wurde. Die 3 


17. d. M. zuſammentretenden außerordent⸗ | &iherfeld b. 
— Binkjtichen Reichstages übergeben werden. Die Adreſſe 
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Straße Nr. 4, 1 T 


Jauer Rer. 
Erzählung von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


5 

Lindner hatte ſich ſeinem Schwager gegenüber 
auf einem niedrigen Holzſchemel niedergelaſſen; 
die Büchſe hatte er von der Schulter genommen 
und hielt ſie nun läſſig zwiſchen den ausgeſpreizten 
Beinen. „Du baſt's errathen,“ begann er dann 
mit ſeiner dröhnenden Baßſtimme, dabei unwill⸗ 
kürlich einen forſchenden Blick durch die geräu⸗ 
mige Wohnſtube werfend, deren ſaubere, gediege e 
Einrichtung ebenfalls von dem Wohlſtand des 
Bauern zeugte, und deren vornehmſtes Schmuck⸗ 
ſtück ein etwa drei Fuß langes, kunſtvoll ge⸗ 
ſchnitztes, in einer Wandecke aufgehängtes Kruzifix 
bildete, „Du weißt ſelbſt ganz gut, daß es nicht 
recht iſt, wie Du's vorhaſt, aber biſt halt zu ſtarr⸗ 
köpfig, als daß Du's zugiebſt.“ 

„Ich dacht mir's doch, daß die alte Litanei 
wieder losgeht.“ Lier lachte kurz auf. „Nun, 
meinethalben — ſchieß los — der Morgen iſt 
mir jetzt ohnehin ſchon verdorben.“ 


„s Mt gerad’ der Tod für Dein armes Weib 
geweſen, daß Du Deine Vroni an ſolch' einen 


Nichtsnutz verheirathen willſt. Freilich, 


dem 


Mädel thät's nicht ſchaden, wenn ſich's den Kopf 2 . 
ordentlich einrennen würd', die iſt gerad’ fo eine wollte nur, ich träf 
hochgeſtochene wie Du — aber es geht um ein 
und darum, damit fie nicht einſt⸗ 


langes Leben 
mals verzweifeln muß, weil fie an ſolch' einen 
Schlimmen bis an ihren Tod gekettet ift, darum 


Bekanntmachung. 


Dr. E Sprenger, 


Nachdem mit dem Ausbruch der Cholera im Re⸗ 
Fertan Stettin die Gefahr der Weiterverbreitung 
erſelben auf dem Waſſerwege gegeben iſt, wird hier⸗ 
durch für den Schifffahrtsverkehr auf der Mecklen⸗ 
burgiſchen Seite der Trebel und der Peene im Bereiche 
des hieſigen Amtes bei Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen angeordnet, daß die Führer der aus Stettin, 
Swinemünde, Ueckermünde und ſonſtigen choleraver⸗ 
dächtigen Orten kommenden, für eine der unten aufge⸗ 
führten an der Trebel und Peene belegenen Ablage 
beſtimmten Schiffe und Kähne am Tage vor ihrem 
Eintreffen am Beſtimmungsorte rechtzeitig eventl. tele⸗ 
graphiſch unter Angabe des Beſtimmungsortes und der 
* Ankunftszeit hierher Nachricht zu geben 
aben. 
Die in Betracht kommenden Ablagen find die fole 
enden: 
e den EHEN adi bel Bertin, Bibers 
dorf und Gr.⸗Methling. 
b. an der Peene: die Ablagen bei Wolkow, Upoſt, 


Dargun, Aalbude, Gorſchendorf. 


Großherzogliches Amt Dargun. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
lilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 


reifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
9 g p und 2. Emiſſic. “ * 
Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 
804, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 
Emiſſion. 
Litte ra B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
600 M 


ark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
Littera D. 80 a 2 Mark. 
Fr W miſſion. 2 — 
Littera A. 1, 63, 90, 178 über F 1000 Mark. 
Littesa B* 19 über je 500 Mark. 
Littera 0.38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1893 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupous der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowi⸗ 
Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
klonen find noch nicht eingegangen: 
h 3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5. Emi 


. on, 

Littera A, Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weir 
terer insverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Oeffentliche Zuſtellung 


Der Gutsbeſitzer otto Boot zu Glaſow⸗Ausbau, 
vertreten durch den Juſtizrath Lelstiko r zu Stettin, 
klagt gegen: 

1. die Wittwe des Büdners Christian 
Friedrich Kelch, Wilhelmine geh 
Kreckow zu Stettin, Fiſcherſtraße 15 be m 
Bahnarbeiter Wegner, 

2. deren Kinder: 

a, den Brenner Christian Keleh zu 

Stettin, Schulſtraße 1, 

b. die unverehelichte Anmn Kelch 3 
Stettin, Derfflingerſtraße, beim Superinten⸗ 
dent Hüttner, 
die verehelichte Bahnarbeiter Wegner, 
Ernestine geb. Kelch zu Stettin 
Fiſcherſtraße 15, 
den Tiſchler Ewmst Kelch in Amerika, 
5 8 
2 unverehelichte En lle Keleh 

Stettin, Fiſcherſtraße 15, N 
den Van drag er Kelch 
zu Berlin, Demminerſtraße 2 bei Prö 
den Tiſchler Albert Keile ae 
Fiſcherſtraße 15, 
die minderjährige Alwine Meleh zu 
Stettin, bevormundet durch den Arbeiter 
Hrekow zu Retzin bei Grambow, 
wesen einer auf dem im Grundbuche von Glaſow 
„ I. pag. 37 verzeichneten Grundſtücke haftenden 
Darlehnsforderung von 300 % mit dem Antrage: 
Die Beklagten als Gütergemeinſchaftsgenoſſen 
bezw. Erben ihres Vaters zur Zahlung von 

300 % nebſt 5 9). Ziuſen ſeit dem 25. April 

1891 an Kläger bei Vermeldung der Zwangs⸗ 

vol ſtreckung in das im Grundbuch von Glaſow 

Band 3 Seite 37 verzeichnete Grundſtück, ſowie 

in ihr ſonſtiges Vermögen zu verurtheilen und 

das ergehende Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
und 1 zu erklären, ST 
des adet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
es Rechtsstreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Penkun auf 


den 29. November 1892, 


aum Vormittags 10 Uhr. 
ante weckt der öffentlichen Zuſtellung bezüglich. des 
lich bekannt ge a dieſer Auszug der Klage öffent⸗ 


Penkun, den 22. September 1892. 
: ez. Fritze, Altuar, 
Gerichtsfchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 


Habe meinen Wohnſitz von Belgard 
nach Stettin ei ie bin ber bei 
dem Königlichen Land⸗ und Königlichen 
Amtsgericht zugelaſſen. —.— 
Mein Bureau befindet ſich Breite⸗ 
2 0 


dt. Rechtsanwalt. 
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Concerte find von auswärtigen 
wirkung in Ausſicht genommen: 


nen Fräul. Sehärnack u. Fräul. Leiſi 
die Paniſtin Fränl. Kleeberg u. der Violiniſt Herr 


H. Petri. 


erheb' ich meine Stimm’, fo lang“ es noch Zeit 
iſt dafür.“ ö 

Der Alte hatte ſich in die Hitze hineingeredet; 
jetzt erhob er ſich und ſchritt einmal durch die 
Stube, wie um Athem zu ſchöpfen, dann ließ er 
ſich wieder dem Bauern gegenüber nieder, der 
inzwiſchen höhniſch vor fich hingelacht hatte. 

„Lach nur,“ brauſte der Förſter auf, „das ſteht 
Dir ganz beſonders gut.... Dein Weib liegt 
ja auch ſchon acht Tag' im Grab, aber,“ ſetzte er 
blitzenden Augens hinzu, „ich hab' es der Kuni 
nun einmal noch vor ihrem Tod in die Hand 
hineingelobt, daß ich beſorgt fein wollt' um ihre 
beiden Töchter,“ 

„Sorg' Du um Deinen Buben, das iſt ge⸗ 
ſcheiter,“ unterbrach ihn Lier mit lautem Auf- 
lachen. 

Aber der Förſter achtete auf ſeine Einrede 
nicht. „Ich will mein Wort halten,“ fuhr er 
fort. „Es war ein ſteter Kummer für meine 
arme Schweſter, daß Deine Vroni ſich an den 
Löwenwirth gehängt hat, denn der — mag Dir's 
num gefallen oder nicht — der iſt ein Lump, 
wie er im Buche ſteht, ein Spieler, der ſein 
ſchönes elterliches Erbtheil bald geuug in de 
Karten geſteckt haben wird — ein Gaudieb, 
vor dem kein Bock ſicher iſt im Wald.“ — 
Er unterbrach ſich und ſchüttelte drohend die ge⸗ 
ballte rechte Hand gegen das Fenſter. — „Ich 
ihn einmal anf friſcher That 
im Wald an — Herrgott, wie ich dem Raub⸗ 
ſchütz das Heirathen verſalzen wollte.“ 

Lier warf ihm einen giftigen Blick zu. „Das 
iſt ja ein ganzer Speiszettel voll,“ meinte er daun 


Hals-, Naſen⸗, Ohrenarzt, 
Schulzenſtraße 43/44. 


Weber's Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen- Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 
Der re und beite 8 3 
isher meiner 

beſtanden 1140 Schüler . 
die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 


Nähere ch 
e J. II. F. Tiedemann. 


1 Gildemeister's Inſtitut, 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. 

Blumberg. 


Werlin d., Zietenstr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), e 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe. 


Nilitär-Pädagogium 


son Dir. Dr. Fischer, 
I Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiſch, 
888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militärs u. Schulexamina 
luterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen Profeſſoren, Examinatoren 
Inübertroffene Neſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtanden 44 7 3 Primaner, 5 Einjährige, 
uelſtend 1 1 bis 3 Monaten. Zahl der Pen⸗ 
onäre ca. 33. 


** wur 


baugewerkschule 
Deutsch-Krone ws) 


Beginn d. Winterfen. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 4 


77 2 „ 
Pädagogium Lahn 
bei Hirſehberg i. Schlef., 
laugbewährte, geſund und ſchön geleg. Lehr⸗ u. Er⸗ 
ziehungsanſt., führt in 13 klein. real. u. gymn. Klaſſ. 
bis zum Freiw.⸗Exam. und zur Prima. Gewiſſenh. 
udividualiſ. Pflege u. Ausbildung. Beſte Erfolge u. 

Impfehlungen. Proſpelt koſtenfrei. 
Dr. H. Hartung. 


ertheilt Anfänger und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


> 
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Ev. Traktatverein. 
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Heute Abend 8½ Uhr Probe zum Concert. Die 
Herren Sänger werden erſucht, möglichſt pünktlich zu 


erſcheinen. 
Der Vorſtand. 


U 
vzirksverei 0) wick 
Bezirksverein Oberwiek, 
Montag, den 17. er., Abends 8 Uhr, Christiani’s 
Sanl: 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: Vorſtandswahl, Verſchiedenes. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht 
Der Vorſtand. 


Stettiner Muſikverein 
Symphonie ⸗Coneerte. 


Für die im Laufe des Winters ſtattfindenden vier 
Künſtlern zur Mit⸗ 
die Hofopernſängerin⸗ 
nger, 


Abonnementskarten zu den vier Concerten 9 44, für 


active und inactive Mitglieder des Vereins 7 4 


mit höhniſchem Auflachen. „Nur ſchad', daß es] in fe'nen kalten grauen Augen, welches zuwetlen 
nichts iſt wie Lug und Trug.“ raſch in denſelben auffladerte, gab Kunde davon, 
Der Förſter brauſte auf, und man konnte daß er durchaus nicht fo rubig war, wie er zu 
ordentlich es verfolgen, wie ihm das Blut jach ſein vorgab. Jetzt lehnte er ſich mit dem Rücken 
bis unter die Schläfen in dunklem Strome ſtieg. leicht gegen den Tiſch und lachte leiſe ſpöttiſch 
„Schwager ... ſtieß er hervor. vor ſich hin. „Schön'n Dank auch, daß Du Dich 
Aber Lier ließ ſich nicht beirren. „Lug und ſo ſorgſt um die Ehr' von meinem Hof,“ ver⸗ 
Trug“, wiederhotte er noch einmal mit ſtarker ſetzte er, dem Andern eine ſpöttiſche Reverenz 
Stimme... „Meinſt, ich durchſchau' Dich nit? machend, „aber ich hab' meine woblgezählten 
— Da fließt den Dorſbach noch viel Waſſer hin⸗ fünfzig Jahr' auf dem Buckel und hab' immer 
unter, bis Du mich wider den Löwenwirth ein⸗ gewußt, wie ich mich zu ſtellen bab', meine Chr’ 
nehmen fanuft — die Mucken flag’ Dir aus gilt mir vielleicht mehr, als Dir die Deinige, 
dem Sinn — ſchieß' Du Dein Viehzeug im laß mich nur für mich ſorgen, ich werd ſchon 
Wald allein zuſammon, der Löwenwirth vergreift fertig werden damit, denk' ich.“ 1 
ſich nicht an ihm, dafür bin ich Dir ſicher — Der Förfter ſtand mit einem kurzen Rucke auf 
und was das Heirathen anbelangt, jo geht Dich und hing entſchloſſen den Lederriemen der Büch ſe 
das gar nichts an, mit wem ich meine Vroni über die Schulter. „Es ſoll genug ſein für 
zuſammenthun will — das iſt meine Sach' ganz heute,“ ſagte er im tiefiten Tone des Grolles, 
allein.“ „nur eines will ich Di ſagen: Wenn Du fo 
Er hatte ſich ebenfalls in Eifer hineingeredet leickt fertig wirft mit Dir, dann ben?’ daran, 
und ſchlug nun mit der geballten Fauſt auf den daß Du dem Herrgott einſtmals Rechenſchaft zu 
Tiſch, daß dieſer in den Fugen ächzte. geben haſt für Dein Handeln.“ Ergriffen ſchritt 
Lindner lachte gezwungen auf und maß ibn er flötztich wieder an den Bauern heran und 
dann mit finſterm Blicke. „Bla’e die Backen legte ihm wie beſchwörend die Rechte auf die 
auf, ſoviel Dir beliebt, mich rügrt’s nit, damit Schulter. „Schwager, be.euf doch, es iſt ja wie 
magſt Du Deinen Bauern kommen, wenn ſie Gottesurtbell,“ meinte er. „Nächſten Sonntag 
aufm Amtehaus ſtörriſch find, ich ſag' Dir, es bat Hochzeit fein ſollen, und vorige Woch' baſt 
iſt Deine Sach“ nit allein, wem Du Deine Du Dein armes Weib ins Grab betten müſſen, 
Tochter zum Weibe geben willſt, das geht in die ſie hat all' das Unglück, das kommen muß, nim⸗ 
Verwandtſchaft, denn da handelt es ſich um Ehr'] mer mit erleben wollen.“ N a! 
und Anſehen.“ Lier ſchob gleichmüthig die Achſeln in die 
Die vorige Zornanwandlung des Lierbauern Höhe. Dann erhob er ſich und ſchritt bedächtig 
war ſchnell verraucht. Je auſbrauſender der an einen Heinen Wandſchrank, aus dem er ein 
Jägersmann wurde, deſto ſtiller und ruhiger be⸗ Pfeiſchen nebſt einer mit Taback gefüllten 
nahm er ſich; nur das unheimkiche Aufleuchten! Schweinsblaſe nahm. 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranke. 


Sommer- und Winter-Tur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 


Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung. 


8 
3 


Grosse Mühlhauser 


Geld- Lotterie 


zur Restaurirung der Marienkirche. 


Ziehung am 26. und 27. October 1892. 


22a Geldgewinne ohne Abzug von zusammen 230,000 Mark. 


Hauptgew. ½ Million Mark. 


Ganze Original-Loose à @ M., Halbe Original-Loose & 8 M. auch gegen Coupons 
empfiehlt das General-Debit von 
BERLIN W., 


Carl Heintze, a den Inden f. 


Ziehung am 26. und 27. Oktober er. 


Haupigewinne ; Mk. 250,000, 100,000, 50,000 etc. 


Originalloose 1 Mk. 6, % Mk. 3 zb 
nit ID. Lewin, Berlin C., rache 4d. 


Soeben erscheint 


in 48 Lieferungen zu 50 Pf. 
alle 8-14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees 


Grosser 


ANDATLA 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenverzeichnis. 


9 5 


Dritte völlig neubsarbeitete 
stark vermehrte Auflage. 


Zu besiehen 
durch alle Buchhandlungen. 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Leipuig. 


Gegen Verdauungsſchwäche! 


Ihr Johann Hoff'ſches Malzextract⸗Geſundheitsbier iſt gegen allgemeine Körperſchwäche, ent» 
ſtanden infolge ſchlechter Verdauung, außerordentlich wirkſam. 5 
Dr. E. Donkersloot, conſultirender Arzt in Amſterdam. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Bertin, Neue Wilbelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


* n 


4 e 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ½10Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 ¼10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet: Otto Fleischer. 


N ee eme 


Sam sms SoHuisieii® 


— - 
jeder Art, Bose, Answebl Ton er Reg zu. 


L. Weyl, Berlin 14. 


einen Küferlehrling und gew ihren fteigende Vergiitun 


zweiter Inſpektor 


Tiſch zuruck und begann die Pfeife umſtändlich 
zu ſtopfen, ohne dem Andern eine Antwort zu 


ertheilen. l 

„Schwager, ich bitt' Dich, geh' in Dich“, 

— 5 der Förſter nech einmal in treuherzigem 
one. 

Lier ſteckte eben ſeine Pfeife in Brand und 
entlockte ihr dichte Rauchwolken; dann ſchüttelte 
er den überſchüſſigen Taback ſorgſam wieder in 
die Schweinsblaſe, verſchloß dieſe in dem Wand⸗ 
ſchrauk und kehrte dann heftig qualmend zu 
ſeinem Schwager zurück, dieſen mit einem be⸗ 
leidigend ſpöttiſchen Lächeln meſſend. „Ja ſo, 
Du meinſt von wegen der Kuni ihrem Tod?“ 
frug er dann ſcheinbar harmlos. „Ja, das iſt 
freilich recht ungeſchickt gekommen, nun findet die 
Hochzeit halt ein Halbjahr ſpäter ſtatt.“ 

Da entrang ſich den Lippen des Forſtmanus 
ein derber Fluch, und er ſchien willens, die Stute 
ohne Abſchied zu verlaſſen. „Gut jo," ſtieß er 
daun aber doch hervor, „dana laß mich aber auch 
in Rub' mit Deiner Bärbel — dann darf fie 
mein Karl nun und nimmer heirathen, wenn es 
auch der liebſte Wunſch von meiner Schweſter 
Kuni ſelig geweſen iſt.“ 

Der Lierbauer hatte ſich wieder gemä hlich in 
einen ledernen Lehnſtuhl niedergelaſſen und blies 
dichte Rauchwolken vor ſich hin. „Weißt,“ ſagte 
er jetzt, „was Du da ſchwagtzeſt, das iſt mir zu 
boch — oder zu dumm. Die Bärbel iſt ja 
ſchier noch ein Kind — fie ſoll erſt flügge werden 
— und dann frägt ſich's erſt noch, ob mir Dein 
Bub überhaupt recht iſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Dann ging er an lden 


* * 8 
hmiede-Innun 
Chml x 
Der Unterricht in unſerer Fortbildungsſchule beginnt 
am Sonntag, den 16. d. M., Morgens 8 Uhr (Roſen⸗ 
garten⸗Knabenſchule). 5 
Wir erſuchen die er uns ihre Lehrlinge voll⸗ 
ählig und rechtzeitig zuzuſchicken. 
ade 3 Der Vorſtand. 


Zwangsverſteigerung. 


1 Spu dmaſchine m. risch Sor 
gelege u. Treibriemen ſowie 2 Parthien 
Schaalbretter, 2 Parthien Hölzer und 1 
Parthie verſch. Bretter 


Baarzahlung. 
gegen Baarzablung Voss, Gerichtsvollzieher. 


Auktion von 
Harlemer Syacinthen. 


Freitag, den 14. d. Mis., 10 Uhr Vorm. werde 
ich gr. Laſtadie Rr. 49 eine Parthie Harlemer 
Hhacinthen für Zimmer⸗Kultur öffentlich meiſtbietend 
verkaufen, worauf ich beſonders die Herren Handels⸗ 
Gärtner aufmerkſam mache. 0 

Wilh. Sehwendy, vereid. Maller. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


A 


Ein hierſelbſt in beſter Stadtgegend 


belegenes Wohnhaus, indem ſeit vielen 
Jahren eine Deſtillation und Bieraus⸗ 


ſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, 
ſoll Umſtände halber unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſofort oder zum 1. Jannar verkauft werden. Mit dem 
Verkauf bin ich beauftragt und erſuche Kaufliebhaber, 
mit mir in Unterhandlung zu treten. 

Stralſund, 26. September 1892. 


Fr. Buseh, 


Immobiliar⸗Aultionator. 


Am Freitag, den 14. d. Mts., Vormittags von 10 
Uhr ab verſteigere ich auf dem Zimmerplatz an der 
Kreckowerſtr. und Ecke der Alleeſtr. (Torney) 


| 
| Erkrankungen der 
Atlımungsorgane 


sind nicht immer die Folge 


von Erkältungen; auch 
zäher Temperaturwechsel, 
das Einathmen stanberfüll- 


ter Luft haben vielfach 


ernste Erkrankungen zur 
Hiergegen sind die 
weltberühmten 


I 
! 
| Folge. 
1 


FAY's AECHTE 


Sodener Mineral-Pastillen 


| | als bestes Präservativ- und 


| 1 
Heilmittel nicht warm ge- 

| 

I 


nug zu empfehlen. Man 
| kaufe eine Schachtel für | 
| 85 Pig. in der nächsten || 
| Apotheke oder Drognerie | 
und achte darauf, dass die- 
selbe mit einer ovalen Ver- 


| schlussmarke verschen ist, 


| welchedasFacsimile „Ph. 
|| Herm. Fay“ trägt, 
| viele werthlose ach- 


| ahmungen existiren, 


| 


Fay’s chte Sodener Pastillen 


empfiehlt 


Theodor Pee, 


Stettin, Grabe w a. C. u. Züllehow, 
Zeuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
Zeichnung etc.grat, 


—— 


a — up... Phir > 
Wir ſuchen per ſofort für unſere — 
9 
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Wachenhusen & Prutz Nacht. 


Ein tüchtiger 


Verkauf in der Muſikalienhand lung d. Herrn E. Simon.  Bolden- und Sammet-Nanufactur von * r 
Der Vorſtand. 3 2 — beg teen det l. Bess Veen. 


Br‘ 


«7 


x 


wald]. He W 


an 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Herrn E. Dürbaum [Greifge 
Münſter wen Eine Tochter: 


Geboren: a Sohn: 


Herrn E. Loichen [Greifswald 
Verlobt: 

Erdmann [Roſſow⸗Trebenow]J. Frl. 

maun mit Herrn Ludwig ig enger [Stolp]. 


Vermählt: Herr 
© 


ende [Hannover]. 
ner, verw. Bromberger [Stettin]. 
Schulz Pe Gr.⸗Küdde!. 
Fräul. 


Georg 


rau Frau Regine Wolt Wolter, geb. Krohm [Greifenhagen n.. 
DEU 


Sum Beginn 
des neuen Jahrgangs 
am 1. Oktober 1892 


e e er 


29. 0 
gratis 
in allen Buchhandlungen. 


Den Jahrgang eröffnet der groß 
angelegte vaterländiſche Roman: 


Neue Bahnen von Ernſt Remin 


der in reicher Handlung den inneren 
Werdeprozeß des Großen Kurfürſten 
ſchildert. — Gleichzeitig erſcheint: 


Pawils Lauronat von Eruſl Widert 


eine ergreifende Erzählung, in welcher 
der gefeierte Dichter endlich wieder 
einmal einen Stoff aus dem littauiſchen 
Volksleben behandelt. 
Demnächſt ſchließen ſich u. a. an: 
Joachim v. Dürow: Herrin von 
Rothenſtein. 
Ilſe Frapan: Das Undeert. 
Anton b. Perfall: Jack. 
H. v. Schreibershofen: Aus Ant⸗ 
werpens Ingquiſitionszeit. 
Friedrich Jacobſen: Dürhuus. 


Wöchentlich eine reich illuſtrierte 
Nummer mit den Beilagen: 

Aus der Zeit — für die Zeit 
(kleine illuftrierte Zeitung) 
Frauen -Daheim 
Haus mu ſiſ 
Preis vierteljährlich 2 M., auch in 
dreiwöchentlichen Heften à 50 Pf. 


Abonnements 
durch alle Buchhandlungen und Voſlämker. 


n Die in dieſem Blatte erſchlenenen 
Artikel: 


Schutzmaßregeln 


gegen die 


aſiatiſche Cholera 


von R. Graßmann 


find brochirt zum Preiſe von 10 W 


Pfg. zu haben in den Expeditionen 


. 3 3 . 


mat 10. 


2 Mir Fr Mich? 


ur richtiges Deutſch fichert dem Strebenden ** 
Eintritt in gebildete Kreiſe; verwechſelt man noch mir 


Verleger Y. — ee Kirchſtr. 2 


azin in P 4 
reh jede BuchnP2 8, Neumar rt erlags- & 
2 — Priebandlung. In; 4, sowie! 


ettin 
Ber RS 2 bens che Bal 


ana 0 0 e 
ſind zu verkaufen 


Pinloralie- 
N 1 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Wollene Pferdedecken, 

Getreideſücke, Mühlenſegel, Buden⸗ 
t Deckenfabrik von 
Herrmann, Breiteſtr. 61, fr. Pigard'ſcher Laden. 
Poſamentier⸗Ge⸗ 
Ladentiſche jeder Länge verkaufe 


pläne, größte Auswahl. 


ae u Materialien-, 


Fe u. 
ts unter dee Ste des Werthes. 
Loflmann; Sch ſtr. 22 


Nuß ib. Büfßfets, 


Vertito , Kleiderſpinde nf, 1. 


empfiehlt unter Garantie 


Vn. gezt 3 ö Fr 


Frl. Erwine Bettac mit Herrn Wilhelm 
Pauline Schuh⸗ 


eiſewitz mit Frl. Anna 


ſtorben: Fran Wwe. Loulſe Schultz, geb. Falk: 
Herr Johann 

Herr Karl Weſtphal 

Anklam Martha Getzſchmann [ Jägerhofl. 
rau Emilie Triebenfce, geb. Schockey [Greifenhagen ]. 


neh- 


24 
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Zur Mühlhausen-Geld-Loiterie 
& x Ziehung sehori en 26. und 27. Oltoher 1892 N 
1 10 P fe nni g = A n t h ei 1 e wieder vorräthig 


u. versende dieselben 


11 Stek. sortirt für 1 M., 36 Stck. £ 3 M., 125 Stck. f. 10 M.; 


Reinstes Trinkwasser, 


frei von krankheiterregenden Bakterien (Cholera, Typhus ꝛc.) liefern Nerkefeld- Filter aus Waſſerleitungen, Brunnen, auf Reifen. 
Geeignet für Filtration von Wein, Oel, Sprit 2c. 


Berkefeld-Filter 8 Een 


Hauptireffer 250,000, 100,000, 50,000 Mk. ele, ete. | 


Potro u. Liste 30 Pfg. — Wieilerverkäufern Extra- Rabatt. 


1 Hermann Unger's ren 


DDr Berlin C., Spandauer Brücke 14. uumz 


= Soeben beginnt su erscheinen = b 
in zweiter, gänzlich neubearbeiteter Auflage: 


a und Fr 


von Kiehard an 


52 Liefg. zu je 20 Re) Kath zu je 10 Mz. 


Die erste ee zur Ansicht. — Prospekte gratis 
durch alle Buchhandlungen. 


0 75 Verlag 9 in Leipzig und Wien. 


— . 


Paul Reuss, 


Artern (Prov. Sachfen) 
langjährige Spezialität: 
Viehfutter -Dämpfapparate 
in vorzüglichſter beſtbewährteſter 


Ausführung. 
neberraſchende Leiſtung. Probelieferung. 
Langjährige Garantie. 


Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung . 


Billige Preiſen Jun 


Preislisten un entgeltlich. 


Da der Stettiner Jahrmarkt ausfällt, habe ich mein Verkaufslokal 
a KAndeuſlraße 12 bei Herrn VMNo¹ins und Pommereusdorferſtraße 11. 


Flanelle, Jackenzeuge und Strickwolle. 
VV. 3 ee des Tuchmachermeiſters Carl Hinze. 


S. Bauer's Keuer-Anihilaior, 


deſſen Vorzüglichkeit und Wirkſamkeit durch langjährige Erfahrung erprobt iſt und 8 gegenüber 
anderen Löſchapparaten den Vorzug hat, daß er von Jedermann ſofort ohne Belehrung und Ge⸗ 
fahr gehandhabt werden kaum.. 570 

Bei faft allen Induſtriellen und Behörden und pielen Privatleuten ift derſelbe oft in zahle BaR 
reichen Exemplaren eingeführt (u. a. find für die Schlöſſer Seiner Majeſtät des 2 
Kaiſers und für die Firma Frieder, Arup in Eſſeu in letzter Zeit eine bedeutende An⸗ 
zahl von Apparaten beſchafft worden) und hat überall die großartigſte Auerkennung gefunden, was 
der bisherige Verkauf von annähernd 100,000 Stück beweiſt. 

Die Vorzüglichkeit und Leiſtungsfähigkeit des Anihilators und ſeine Ueberlegenheit über RB 
andere kleine Löſchrequiſiten (Extincteure oder Gasſpritzen) hat ſich noch vor Kulzem bei einem 
Löſchverſuch in Stuttgart herausgeſtellt, wie nachſtehendes Atteſt beweiſt. Selbſt da wo Waſſer⸗ 
leitung vorhanden und Hydranten angelegt find, iſt die Aufſtellung meiner Anihilatoren dringend © 
zu empfehlen, da die Waſſerleitung bekanntlich oftmals durch Störung (ſtarken Froſt, Trocken⸗ 
heit ze. 2.) nicht gebrauchsfähig iſt und bei kleinen Anläſſen meiſtens durch die ſtarken Wafſer⸗ 
e verdorben wird als durch das Feuer. 

Für 
die Aufftellung des Anihilators dringend geboten. 

Ausführliche Proſpecte mit P'“ eiſen und Abbildung verſendet auf Wunsch der alleinige 


Fabrikant 
Siegfried: Baur in Bonn a. Rh. 


Leiſtungsfähigkeit, Zweckmäßigkeit und Ueberlegenheit des Wamer'ſchen Anihilators über die Ex⸗ i 
fincteave überzeugt und baraufl iin ſtatt der beabfichtigten Ertincteurs Anihilatoren nebſt Löſchmaſſe 
bei der Firma Siegfriel auer in Bo bestellt. 2 
Stuttgart, 29. Juli 1892. i 
gez. d Marquardt (Hotel Marquardt 
Brussehe u Zinrpf (Hotel Oberpo 
5 Jul, Ringer, (Hotel Bilfinger). . 
Fr 8 (Bahnühofshotel). . 
€ Dieri aan Hotel r 
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fl A, 


ns Glan 


geruchlos und ſofort trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben anfer. Gebrauch zu ſetzen, da der 
unangenehme Geruch und das 70 2. klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die 3 fo einfach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kann. 4 

Dieſer Fußboden⸗Glamlack iſt ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nuß baum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Muſteranſtriche und Gebrauchsanweifungen in den Niederlagen. 
Franz Christoph, Berlin 


- - (Filialen in Prag u. Zürich), 
Gebet und alleiniger Jabrikaut des echten ußboden Glanz. 
den on in Stettin: W. 1 . un 8 A. Memein- 
1, kle Domſt r. 17. Erieh Richter, Breiteftz, g. = 


ee 


V. Minze, Greifenhagen. 


Deuiſchen 


Durch eine geſtern hier vorgenommene Löſchprobe haben ſich die Unterzeichneten von der SE 


A beehre ich mich h 


1.6% em gr. 
; mich, ſo iſt man in gebildeter Geſellſchaft doch f RL 

nur der Gegenſtand ſtillen Mitleids. — Deshalb kaufe Schutz gegen Fenersgefahr. at u en 5 5 BE 7 5 „unter N. G. 150 in der Expedition 
n Gin ale ade Allg 100 Pf, ober a ; Durch die 1 i vielen ge gropen un in letzter Zeit, 59 ſich — gezeigt, . I 5 „ „ u m „ Koiejes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

. 5 daß heutzutage noch viel zu wenig Schutzmaßregeln gegen Jeuersgefahr getroffen werden, denn in Pe III 6% 4 re Te en 
— "Behörden, bee, ee den meiſten Fällen (3. B. in 6 a) twilrdent Die EAN: einen kaum zu beachtenden Umfange 5 — Dam en⸗ und Kinder kleider 

Br 2 angenommen haben, wenn gute kleine Löſchrequiſiten zur Hand geweſen wären. 5 d it d und billi fertigt 

Seiten cart 1 %. — Größte Ausg. von Dicke verläfſt und ſe 8 Löſchmittel 2 Sch f m Sti 1a werden gutjigend und billig angefertigt 
1 Mark 60 Pf. — Auch direkt gegen 2 en vom N e einfaches und ſehr leiſtungsfähiges Löſchmittel für ent⸗ h eller 1 1 1 Langeſtr. 45, 2 Tr. Kin. 


Jedermann (Verwaltungen, Induſtrielle, Gutsbeſitzer, Hotelbeſitzer und Private) iſt 905 9 


1 


| 


5 
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Meiner werthen Kundſchaft ſowie den geehrten 
Damen zur gefl. Nachricht, daß ſich = Woh⸗ 
nung jetzt Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr., be⸗ 
findet. Gleichzeitig empfehle mich zur Anfectigung 
feiner und feiuſter Damengarderobe, 


Anna Raaths, Modiſtin, 
Hohenzollernſtraße 64, 2 Tr. 


NB, Daſelbſt können einige junge Mädchen 
die Schueider i erlernen. 


F. Hinze, Greiſenhagen. 
Da der Stettiner Markt ee habe mein Verkaufslokal 
r Lindenſtraße Nr. 8. 5 
PFlanelle, Jackenzeuge, Unterhoſen. zn 


F. Hinze. 
———— Aufenihalt 4 Wochen. = 


48 für dem Hlerbstsatz in grosser Aus- 
© wahl. Neuester Catalog 1593-93 
gratis u. franco auf Verlangen. 
ne: nach freier Wahljder Gärtnerei: | 
Hoelastümme, Sick, 12 M. 18,— Stck, 18 M. 26,— Stck. 25 M. 35,— 1 
MHaibhstäimamae, 9 15.— 18 2 28,.— 
Niedere, 6.— 1898550 265 11,50, j 


12 
Freiherrlich von Paim’sche, 


5 m, llohenkreu z-Esslingen. 


induscrielle Euishlisseuschis; | | 
welche rentiren, oder für die Zukunft besonders günstige Aussichten bieten, ebenso andere > 
hierfür geeignete Objekte, werden von einem Finanzkonsortium 


zur Umwandlung in Aktien-Geselischaften 


& gesucht, und werden Reflektanten ==, Aufgabe ihrer Adressen unter Angabe der näheren 
2 Verhältnisse gebeten. Dieselben sind unter Chiffre B, Z. 50 an die Central-Annoncen- 
= Expedition von &, L. Daube & Co., Frankfurt a. M., zu senden, 


dee ee 


Einem ochgertete Publikum, insbeſondere meiner 1505 Nachbarſchaft 
hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich das früher dem Herrn 


Schubert gehörige Neſtaurant Bogislapſtr. 42 


erworben und daſſelbe nach vollſtändiger Renovirung und neuer Ausſtattung am 


Sonntag, den 9. d. Mts., eröffnet habe. 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben als Fachmann ſein, nur gute Speiſen und 
Getränke zu verabfolgen. Gleichzeitig empfehle mein feanzbfiiches Billard. 
Hochachtungsvoll 


A. Pfeifer. 
Cummi-Artikel 


bester Qualitüt versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr 5A, 
Preisliste gratis und franko, 

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der : Luft Dat das 

Materialwaaren⸗Geſchäft zu erlernen, 2 Mr ein⸗ 

treten. Offert. an d. Exp. d. Bl. . N. erbet. 


— 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fi RB 8-9, a 


88 n. 3 e 1a 5 Pfd. 0,90% 


3 8 d. 1,60 
G5 9 zu 7 2 5 2 Are ia m find . Eoiporteure 
c a oilette r den ſtets bei hoher Proviſion 
2 Waftdartſtel in au Fat itpreife. Ihäftigung. Briefliche ee . * 


F. Schreiber, Verlagsbuchhandrg., 
. bei Sung 


Penſion. 

Knaben, welche die Schule in Stettin 
beſuchen ſollen, finden noch bei Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in einer 
chriſtlich geſinnten Familie freundliche 
liebevolle Aufnahme. Gefällige Offerten 


e 0 ee 


C. L. Geletneky, 
Roßmarktſtr. 18, 


empfiehlt als ganz beſonders dre 


Fertige Scheuertücher 


Qual. p. Dutzend 1,80, Stück 16 Pf, 


re. ta * 


Qual. C. 1 8 von 20 mtr. 5,00, 1 mtr. 27 Min 
60 


| Qual. L, 96 1. 4 


Centralhallen. 


Vorletztes Gaſtſpiel der ruſſ. Geſellſchaft 
Neusk y. 


N 
eke Carlsen. 
FThalla- Theater. 


Heute, Freitag: e 
ar 


Vofrletztes Auftreten — 


des 1 io ſehe beliebten Spezial⸗Humoxiſten u. Charakter. 

darſtellers Herrn Adoifl Goedicke, ſowie des 

geſammten großartigen Spezialitäten⸗Perſonals in 
feinen r Glauzuummern. 

Zum 6. Male: 
Schnoferl vor Gericht. 
Burleske mit Geſaug und Tanz in 1 Akt. 
Sonnabend, den 15. d. Mts.: 

Zur 25jährigen Künſtlerfeier d. Herrn as 


Beneſiz⸗Feſt⸗Vorſtellun Um 
* U. 


1. denſelben, gleichzeitig Au; 
letztes Auftreten deſſelben. Nach der Vorstellung 


Vexeins-Keſt-Aränchen. 
Zellevue- Theater. 


Direktion: Emil Sehirmen, 
Freitag, 14. Oktober 1892: 


Die Dienſtboten. 


e in 1 Alt v. R. Benedix. 
Wan Dir. Emil Schirmer. 
Die sehöne Galatheé. 

’ Oyerette in 1 Akt v. Fr. b. Supps. 
Zwölf Mädchen und kein Mann. 


Operette in 1 Akt von Ar b. Sup 


Für WWiede verkäufer 
ertra Eugros⸗Preiſe. 


en ros. Em gros. 55 
5 Der Einzelverkauf 
* von Ki 


Damen: und Mädchen⸗ 
D 9 Y * 

Füßzbuten 
u ſtreng feſten Eugros⸗Preiſen 5 


findet täglich von 
9—12 up Vormittag 


2—6 Uhr Machm ittag 


ſtatt. 


Bernhard Beermann 


Heiligegeiſtſtr. 3 —4. 


En ros. En gros 


Moſer Age Docht Qualität, extra gute 
Thee, u. Hybried.⸗, Sorte, hat abzugeben, 

II. 14 di Snärhuer,Jabelsborferftr 23 
ige >; 


Fertige Betten, 


: . hann il S . 
Bettfedern u. Daunen, SE] 6 Use: Konzert ie 
u /a 
ai Steppdecken, 1 Sonnabend, den 15. Oktober 1892: 

a S . en 1705 en, ere en 
= ettwa e, 8 ebut Georg Stickel. 

Strohſäcke, Der Bettelſtudent. 
= 4 — r eor ehe 
2 eit. Bettſtellen N Ae Novi kön s König er * 
5 Matratzen jegl. Art, S adi- 

” Tiſchwäſche, Küchenwäſche 4 Sie di Theater. 


0 


& empfiehlt ji größter ‚Ausivahl, zu aller⸗ Freitag: 


7 binigſten Preiſen = r 
& Cohn LehdenNachflgr,, ® 2 > 25 55 7 N rg Mm 
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